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Andberahs Kind lol Tumult im Reichstag 


Der Reichstag aufgeflogen 


30 Stimmen Mehrheit für Brüning — Schwere Schlägerei — Polizeibeamte 
verhaften vier Nationalſozialiſten — Nächſte Sitzung erſt im Juni 


Rem 


Ter 13. Mai. Gouverneur Moore 
erklärt, der Lei 


ter der Staatspolizei habe ihm 
gemeldet, daß das Kind Lindberghs in der Nähe 
von Haus Lindberghs Hopewell von Nachbarn 
tot aufgefunden worden ſei. Das Kind 
Ze ihon längere Zeit an der Fundſtelle 
gelegen haben. Die verweſte Leiche wurde 
durch die Kleidung und andere Merkmale iden⸗ 
tifiziert. An der Schädeldecke befand ſich ein 
Loch in der Größe eines Markſtückes. 
Trenton, 13. Mai. Nach der gerichtsärztlichen 
Anterſuchung ift das Lindbergh⸗Babn infolge 
eines komplizierten Schädelbruches 
geſtorben. Entgegen den urſprünglichen Ber: 
mutungen wird erklärt, daß von einer Kuge 
oder einem Inſtrument, mit dem ein Schlag aus» 
geführt worden ſein könnte, nichts zu ent⸗ 
Deren geweſen jei. Nach dem Urteil erfahrener 
Aerzte dürfte das Kind ſeit 2 Monaten an 
Ort und Stelle gelegen haben. Es iſt 
daher durchaus möglich, daß ſein Tod bereits in 
derſelben Nacht erſolgt iſt, in der es ge⸗ 
raubt wurde. Die Polizei hat eine beſtimmte 
Verbrchergruppe in Verdacht, die ſie nunmehr 
rückſichtslos verfolgen will. 
Newark (New Jerſey), 13. Mai. Oberſt 
Schwartzkopf von der New Jerſeyer Polizei hat 
alle Vorbereitungen getroffen, um der Verbrecher 


b zu werden, die an dem Tode des Söfn- 
vaas dhe . Das reiben, 
mit dem ein Löſegeld gefordert wurde, befindet 


kó im Beſitz der Staatsanwaltſchaft, die eine 
röffentlichung ſeines Inhalts durch die Preſſe 
jage. Der Ort, wo die Leiche . 

t ich von 


wurde, liegt etwa fünf Meilen ſüdweſt 
Lind 5 z n ſeiner unmittelbaren 
Nä eine Straße zur Hauptverfehrslinie 
N New Pork. Leute, aan 25 
befaßten, mußten na 
fen je Stelle in unmittelbarer Nähe paf- 
ti $ 


Rem Bork, 13. Mai. e 
zen hat fein Ereignis einen derart erſchütternden 
Eindruck auf alle Schichten der amerikaniſchen 


Sindberghs totem Kinde, insbeſondere nachdem 
es ſich herausgeſtellt hat, daß der Kleine längſt 
it mehr am Leben war, als die Eltern ſich 


noch der Hoffnung hingaben, 
— Enkführern ih 
| . allgemein macht ſich flammende 


Geldbet entlocken, indem fie in ihnen ver- 
l ngen weckten. Hinzu kommt, daß 
es ſich nicht um einen Einzelfall han⸗ 


e um von den Angehörigen der Opfer 
große Gelbſummen zu erpreſſen. 

Im Kongreß wird nunmehr ſofort die Behand- 
lung einer Vorlage aufgenommen werden, die die 
Verbringung von Entführten aus einem Einzel⸗ 
ſtaat in den anderen unter Todesſtrafe ſtellt. 
Die Verfolgung ſolcher Verbrechen wird damit — 
das iſt der Sinn der Vorlage — zu einer Bundes⸗ 
angelegenheit, die es der Zentralregierung in 
— 4 ermöglicht, unabhängig von den Be⸗ 
mühungen der regionalen und lokalen Behörden 
ihre weſentlich durchgreifenderen Machtmittel zur 
Bekämpfung dieſer ſpeziellen Sorte von Ver⸗ 
brechen einzuſetzen. 


Unfall des öſterreichiſchen 


Bundespräſidenten 
Bundespräfident Miklas 


Wien, 12. Mai. 
glitt geſtern abend auf der 
aus und zog ſich eine Verletzung oberhalb 
rechten Auges, die mit nicht unbeträchtlichem 
Blutverluſt verbunden war, jowie eine Zerrung 


des linken Handgelenks zu. Der Bundeagchiiven 
wird einige Tage zu Haufe zubringen mifen; er 
führt au von Beet —— Amtsge üfte parh 


— — 


„Do X 3“ nach Genua geſtartet 


Altenrhein, 13. Mai. „Do X 3“ verließ um 
9.20 Uhr den Bodenjee zum Ueberführungsflug 
Splügenpaß, Como, Po, Giovi nach Genug. Das 
W f ſteht unter Führung von Cheſpilot 

agener und dem italieniſchen Flieger Ras 
vaconi. An Bord befinden fi die italieniſche 
Abnahmekommiſſion, zehn Mann Bejagung und 
außerdem als Gajt der italieniſche Generalkonſul 
aus Stuttgart, im ganzen 16 Perſonen. 

nr 


Erſchoſſener Bandit 


Warſchau, 13. Mai. (Eig. Telegr.) 
Der Bandit Kozinſki. der vor einigen 
Wochen drei Poliziſten erſchoſſen hat, tt in Ja- 
bronna Legjonowa bei Warſchau in einer 
unbewohnten Villa entdeckt worden. Bei ſeiner 
Verhaftung leiſtete er Widerſrand und mußte von 
den Poliziſten erſchoſſen werden. 


reppe ſeines ze 91 


Im Reichstag wurde erſt in der 
Nachmittagsſtunde die Abſtimmung über 
die Mißtrauensanträge vorgenommen. Das 
Mißtrauensvotum gegen das Geſamt⸗ 
kabinett wurde mit 287 gegen 257 
Stimmen abgelehnt. Das Kabinett 
Brüning hat alſo eine Mehrheit von 
30 Stimmen erhalten. Für die 
Mißtrauens⸗ Anträge ſtimmten: 
Deutſchnationale, Nationalſozialiſten, Kom⸗ 
muniſten und Landvolkpartei. Die anderen 
Abſtimmungen ſollten im Laufe des Nach⸗ 
mittags erfolgen. 

Die Reichstagsſitzung hat aber nicht 
zu Ende geführt werden können, da 
es zu ungewöhnlich ſchweren 
Ausſchreitungen und Tumulten 
kam. Das Parlament hat zum erſten 


zweiten Unbefugte an den Demonſtrationen teilgenommen nalſozialiſten fort. 


atten, wurde nicht geräumt. 

In der vierten Nachmittagsſtunde erſchie⸗ 
nen im Sitzungsſaal 20 Schutzpolizeibeamte 
in Uniform mit Tſchako unter Führung 
eines Bolizeioffiziers. Der Zug drang durch 
die Tür zu den Miniſterpläßen ein und 
nahm hinter der Regierungseſtrade o. 
ſtellung. Auf ein Kommando ſprangen die 
Beamten über die Eſtrade hinweg in die 
Reihen der nationalſozialiſtiſchen Fraltion 
Auf der Rechten erhob ſich unbeſchreiblicher 
Lärm: he Abgeordnete ſtanden auf 
den Pulten und Klappſitzen. 

Plötzlich erſchien auch Polizeipräſident 
Weiß unter den Schutzpoliziſten. Man 
hörte erregte Rufe der Nationalſozialiſten: 
„Isidor“, „Jude“, Verräter!“ izepräſi⸗ 
dent Weiß trat an die Brüſtung der Regie- 
rungseſtrade und rief den Nationalſozia⸗ 
liſten die Aufforderung zu, die vom Präſi⸗ 
denten gemaßregelten, von der Polizei ge⸗ 


Male eine große Anzahl von Schutzpolizei⸗ — bgeordneten zur Verfolgung ſrei⸗ 


beamten geſehen, die nationalſozialiſtiſche 
Abgeordnete verhafteten. Durch die 
ewaltigen Tumulte wurde die Reichstags⸗ 
ng geſprengt. Die nächſte Sitzung 
wird vorausſichtlich erſt in einigen 
Wochen ſtattfinden, aber nicht vor dem 
6. Jun i. Donnerstag abend ijt dann 
noch der Aelteſtenrat zuſammengetreten, 
um darüber endgültig Beſchluß zu faſſen. 
Ueber die beſchämenden Szenen im 
Deutſchen Reichstag berichten die Verliner 
Blätter ausführliche Einzelheiten. Wir 
beſchränken uns auf eine kurze und jad- 
liche Darſtellung. 

. A 4 ; der Mißtrauensvoten gegen 
das Geſamtkabinett krat in den Beratungen des 
Reichstages eine Pauſe ein, die meje als 
anderthalb Stunden dauerte. Bei der Wieder: 
eröffnung der Sitzung teilte Präſident Löbe 
mit, daß er ſeine Hausrechtsbefugniſſe zur Ver⸗ 
jolgung der Zwiſchenfälle vom Vormittag der 
Polizei übertragen habe; er habe alle Mağ- 
regeln treſſen laſſen, um eine Verdunkelung zu 
verhüten. Der Präſident teilte gleichzeitig mit, 
seh bei der Frau des Journaliſten 
Klotz telephoniſch angerufen worden 
ſei. Man habe der Frau mitgeteilt, daß ihr Mann 
ſich im Reichstagsgebäude ungebührlich benommen 
habe, daß er dafür zuſammengeſchlagen 
worden jei und daß fie fih ſeine Knochen 
vom Reichstag abholen möge. (Stür 
mije Pfui⸗Rufe im Zentrum und bei den Sozia.⸗ 
demokraten; große Erregung im ganzen Haus. 

Der Präfident ertlärte weiter, daß nach den bis- 
herigen Mitteilungen die national ſozialiſtiſchen 
Abgeordneten Heines, Weitzel, Stegmann 
und Krauſé⸗Oſtpreußen an den Straftaten 
beteiligt geweſen feien, Der Prüſident ſchloß dieſe 

bgeordneten aue gröblicher Verletzung der 
Ordnung des Hauſes für 30 Tage von den Sitzun⸗ 
gen des Reichstages aus. (Beifall auf der Linken, 
große Unruhe.) 

Der Aufforderung des Präſidenten, den Saal 
zu verlaſſen, kamen die vier gemaßregelten Abge⸗ 
ordneten nicht nach. Darauf erklärte der Präſi⸗ 
dent Löbe die Sitzung für unterbrochen. Er 
bej ränkte fih auf die Ankündigung, er werde 
mitteilen, auf wann er die nächſte Sitzung des 
W einberufen werde. (Händeklatſchen 
inks. 

Der Präſident verließ den Saal. Die meiſten 
Abgeordneten blieben in ihren Bänken. Die Er⸗ 
regung dauerte an und entlud ſich in Zurufen, 
in die auch vereinzelte Tribünenbeſucher einſtimm⸗ 
ten. Als einer der Zuſchauer die Hand zum 
Hitler⸗Gruß erhob, riefen ſozialdemokratiſche Ab⸗ 
geordnete wiederholt: „Raus!“ Als Gegen⸗ 
kundgebung brachte die nationalſozialiſtiſche Frak⸗ 


tion, die fih um die vier gemaßregelten Abgeord⸗ N 


neten geſchart hatte, ein dreiſaches Hei 
auf Hitler aus. Dauernd wurden beleidigende 
Zurufe zwiſchen Sozialdemokraten und National⸗ 
ſozialiſten gewechſelt. i 
Nunmehr räumten die Diener die Publikums⸗ 


tribünen. Auch hierbei gab es Auseinander⸗ 


[ Krimina 


Der Polizeivizepräſident verhandelte 
Are e A blieben, mit 


Dr. Frick. r. Frick zu, die vier 
geſuchten e würden den Saal frei: 
willig ver g und der Polizei folgen. Zwei 
Nationalfogtali en, der Abgeordnete Hinkel, 
der verſehentlich von den utzpoliziſten ange⸗ 
halten worden war, und ein anderer National⸗ 
ſozialiſt nahmen neben den Schutzpolizeibeam⸗ 
ten, die ih nunmehr zuxückzogen, auf der Regie: 
rungsbank Platz. r Polizeivizepräſident ſetzte 
ſein Geſpräch mit Dr. Frick und anderen Natio⸗ 


dem t. Schleich hen Are: enden] n 


Er geb ſchließlich nach Ver⸗ 
ſtändigung mit Dr. Fa den Befehl zum Ab- 
marſch aus dem al. Die Schutzpoliziſten 
verließen darauf in geſchloſſenem Zuge und in 
Begleitung einiger Nationalſozialiſten den Raum 
Im Nebenzimmer wurde unter Leitung des 
olizeivizeprüſidenten ein vorläufiges Proto- 
oll über die Vorgänge A e ein 
HajtbejeHl gegen die vier 3 
liſten aufgeſtellt. Sie verließen darauf in Be- 
leitung von Kriminalbeamten den Reichstag. 


ie . 5 2 wohnte dem 
ei 


Vorgang zum großen bei, verhielt ſich aber 
ee A inmi ung ihrer Führer ruhig. . 

Im Sitzungssaal verkündete der Kommuniſt 
Torgler mit lauter Stimme, nach ſeinen In⸗ 
formationen werde die nächſte Reichstagsſitzung 
erſt am 6. Juni ſtattfinden. Er kündigte an, 
daß die Kommuniſten ſofort Einberufung des 
Aelteſtenrats fordern würden. Das ſcheine aller⸗ 
dings daran zu ſcheitern, daß der Präſident nicht 
aufzufinden jei. (Gelächter bei der kommuniſti⸗ 


ſchen Fraktion.) i 

Auch in den Kreijen anderer Fraktionen wurde 
die Mitteilung verbreitet, daß eine Wiedetein⸗ 
berufung des Parlaments — obwohl ein großer 
Teil von Abstimmungen unerledigt blieb — erfi 
a fingſten geplant ſei. Die Deutſch⸗ 
nationalen, die Nationalſozialiſten und andere 
Parteien traten zu Fraktionsſitzungen zuſammen. 

Die vier verhafteten nationalſozialiſtiſchen Wb- 
geordneten find in das Polizeipräſidium trans- 
portiert worden. Sie ſollen bereits am Freitag 
dem Schnellrichter vorgeführt werden. Es 
iſt Anklage wegen Körperverletzung er⸗ 


hoben. u 5 i $ 
| Der A AA ijt mit verſtärkter poli» 
3 


eilicher Sicherung verſehen worden. 


Die ſchwere Prügelei 


Bier Nationalſozialiſten verprügeln einen ehemaligen Kameraden 


Die Abſtimmungen über die zur politiſchen De⸗ 
batte geſtellten Anträge verzögerten ſich längere 
Zeit durch einen Sagen afl, der aufer: 
ordentliche Erregung im Haufe auslöſte. 
Präſident Löbe erflärte im Plenum des Reichs: 
per nach der Abſtimmung über das Schulden⸗ 
ti 5 — sgeſetz unter großer Unruhe des Hauſes 
folgendes: 

Mir wird mitgeteilt. daß von Abgeordneten 
und, Nichtabgeordneten des Haufes ein Ga it, ein 
Fourmaliit (grober Lärm bei den: National: 
icsialijten und Rufe: Ga ſt? Gaſt? — Gegen: 
cuje bei den Sozialdemokraten) überjallen 
und in der Wandelhalle blutig geſchlagen 
worden iſt. y habe Anweiſung n daß die 

polizei die ermittelten Täter — 
ganz gleich, ob ſie dem Hauſe angehören oder 
nicht — feſtnimmt.“ Í 

Dieſe Erklärung rief beſonders auf der linken 
Seite des Hauſes großen Lärm und Auf⸗ 
regung hervor. Auch bei den Nationalſozia⸗ 
liſten erſchollen erregte Zurufe. Der National- 
ſozialiſt Heines ſtürmte mit erhobenen Armen 
erregt nach vorn. Auch andere Nationalſozialiſten 
und viele Sozialdemokraten drängten zur Mitte 
des Sitzungsſaales hin. Präſident Löbe 
unterbrach darauf die Sitzung für 
eine halbe Stunde. 3 8 
Aufregung im Sitzungssaal an, da die meiſten 
te 1255 verblieben und ſich über den 

organg unterhielten. 


Der genaue Verlauf des Zwiſchenfalls ift bis⸗ 


her noch nicht ermittelt, da er ſich im Abge⸗ 


ordnetenreſtaurant abipielte, das wegen 


der im Gang befindlichen Abſtimmungen nur 


Nach den Mitteilungen von 
barg i Geti ergibt fih etwa folgender 


verſchiedenen 
Tatbeſtand 
Der Oberleutnant z. S. 


jetzt als Redner beſonders 
eichsbanners betätigt, war 
ſprechung mit ſozialdemokratiſchen 
in den Rei 
ae 4 05 Tiſch ber 
ordnetenreſtaurant. t 
mung hier blieb Klotzallein am Tiſ 
ligen. Plötzlich 


ozialdemokraten im 


n D. Peek der 
ei ii tionalſozialiſt, der 
in früherer Na „ 0 
u einer Be⸗ 
bgeordneten 
stag gekommen. Er ſaß mit inen 
e: 
Als die namentliche Mbiti, 
0 ſchſ gegeben: Der Kapitänleutnant a. 
t t famen — nach einer e ordnungsmäßige Karte zu 
ſetzungen. Die Preſſetribüne, von der aus demokratiſchen Darſtellung — mehrere National⸗ 


der Hund, der die Röhm ⸗ Briefe ge- 
fälſcht hat.“ Dann [hluarn fie auf ihn ein. 
Andere Abgeordnete und Kellner drängten die 
Nationalſozialiſten aus dem Reſtaurant heraus. 

nzwiſchen waren auch die Hausinſpektoren des 

eichstages erſchienen, um fih nach dem Zwiſchen⸗ 
fall zu erkundigen. Klotz informierte ſie und ging 
mit ihnen durch den Wandelgang, um die Leute 
zu identifizieren, die ihn geſchlagen hätten. 

Nach der ſozialdemokratiſchen Darſtellung ſind 
auf der rechten Seite des Hauſes, wo ſich die Na⸗ 
tionalſozialiſten aufhalten, zahlreiche Perſonen 
über Klotz und die beiden Hausbeamten her⸗ 
gefallen, wobei Klotz mit Fauſtſchlägen zu Boden 
gan worden fein foll. Klotz hat nach der 

arſtellung gemeinſam mit den Beamten im 
Sitzungsſaal den Reichstagsabgeordneten Hei⸗ 
nes als den Hauptangreifer bezeichnet. 
Dieſe e wird im weſentlichen auch von 
anderen Augenzeugen beſtätigt. 

Klotz iſt in politiſchen Kreiſen bekannt als der 
Herausgeber fakjimilierter Briefe, die in den 
Vorwürfen gegen den Nationalſozialiſten Haupt⸗ 
mann a. D. Röhm eine große Rolle ſpielen. 
Erſt nach dor einſtündiger Unterbrechung konnte 
die Plenarſitzung wieder eröffnet werden. In⸗ 
zwiſchen hatte der Aelteſtenrat getagt. Prä⸗ 
ſident Löbe teilte als Ergebnis ſeiner Beratungen 
wegen der Zuſammenſtöße folgendes mit: 

Die bedauerlichen Vorkommniſſe, die zur 
Unterbrechung der Sitzung geführt haben, ſind 
Gegenſtand polizeilicher Unterſuchung. Die Be- 
teiligten an den Vorfällen werden im Hauſe 
vernommen und der Tatbeſtand zur Ein⸗ 
leitung weiterer Schritte feſtgeſtellt. (Lärm bei 
den Kommuniſten, Unruhe bei den Sozialdemo⸗ 
kraten.) Ich habe die Abſicht, die Verhandlungen 
hier zu Ende zu führen und bitte alle Parteien. 
das durch die Bewahrung völliger Ruhe zu er⸗ 
möglichen. (Neuer Lärm links. Rufe: Naus mit 
den Verbrechern, Gegenrufe von den National- 
ſozialiſten.) ER 

Berlin, 12. Mai. Zu der Schlägerei, tiei 
am Donnerstag mittag im Rejtaurant u pe 
Mandelgängen des Reichstags ereignete Bi A 
ſozialdemokratiſcher Seite folgende Son, der 
m Betreten des 
Reichstages hatte, war im Reichstag anweſend, 


per du vorbei. Sie riefen: „Ach, das iſt ja 


> MPoſener Tageblatt = 


Dieſer wiederholt gemachte ioc Paktvor⸗ſonders deshalb nicht von der Möglichkeit des 
Hiag ſtößt bekanntlich in Deutſchland aus dem Abſchluſſes eines Nichtangriffspaktes überzeugt, 
runde auf * weil beiſpielsweſſe ein Ver⸗ weil verſchiedene Maßnahmen auch anderer pols 
band wie der Weſtmaxrkenverein, deffen niſcher Stellen mit dieſen Abſichten nicht im Cin 
Protektoren die höchſten Männer des polniſchen | flang ſtehen. So ift zum Beſſpiel die Liga für 
Staates ſind, immer wieder offen von der d- Großmachtentwicklung Polens begründet worden, 
kehr der ehemaligen polniſchen Gebiete in den die in ihr Programm einen Krieg mit Deutſch⸗ 
Schoß des Mutterlandes ſpricht und dabei deut: land als Notwendigkeit aufgenommen hat und 
lich auf das i Gebiet und Oſtpreu⸗ die Grenze Polens an der Oder und 
ben anſpielt. Auch ijt man in Deutſchland be⸗ [Neiße propagiert. 


Aus der Republit Polen 


Der Jentralverband in mit ihren Fahnen ſowie die Schüler und 


ülerinnen der franzöſiſchen Schulen in War: 
der polniſchen Induſtrie | Heu. - ` 
Polniſchen Blättermeldungen zufolge wird am Ein neues Schiff 


18. Mai eine Generalverſammlung des Zentral-] Geſtern nachmitta t im (dinger Hafen das 
verbandes der polniſchen Induſtkie ſtallfinden. . polen Tube aa rs 10 an⸗ 
um In, 5 n des ip bin wine ace ee gelegt, Das neue polniſche Nac dee iſt in 
ejer Organisation mit dem Leviathanverbande der Lage, eine Durhigniitsgelämindig eit von 
zu beraten. Als Kandidaten für den Vorſitzenden 12 Seemeilen in der Stunde bei normaler Bez 
der Zentrale werden die Herren Faltet, laſtung zu entwickeln. Es gehört der Polniſch⸗ 
8 und 2 1 8891 genannt. Zu Britiſchen iffahrtsgeſellſchaft an und unter⸗ 
. 5 eri t ran N en yapan am rrit en. nachdem es 
‚Her ‚„bempicfi, Hoel eingeweiht ift, feine erſte Reife nach England. 
Je an Saita nfin eh | re 8 


Großfeuer 

Bauernſtreik Gestern it in Warschau die Seiſenfabrit 

Der Bauernſtreik, der in Minſt Mar], Omega“ durch ein Großfeuer trotz energiſcher 

gowiecki als Proteſt gegen die zu hohen Tätigkeit der Feuerwehr vollkommen einge⸗ 

Marktgebühren in der vergangenen Woche be⸗[äſchert worden. Es gelang zwar ſchließlich, 

gonnen hatte, ijt auch in dieſer Woche fortgeſetzt des Feuers Nen zu werden, aber von dem 

worden. Der Aufruf des Minſker M iterata an] großen Gebäude find nur Trümmer übrig ger 

die Kreisbevölterung, den Streik einzufeDen. hat| blieben. Menſchenleben waren nicht zu be- 
feinen Erfolg gehabt. Gegen mehrere klagen. 

Dugend Landwirte find Protokolle 72 57 und Aulobusunglück 


um mit ſozialdemokratiſchen Abgeordneten etwas 
zu beſprechen. Er fak mit ihnen im Reſtaurant 
an einem Tiſch der Sozialdemokraten. Als die 
Abgeordneten zur namentlichen matim mung in 
den a gerufen wurden, blieb Kloß 
allein am Tiſch figen. Plötzlich kamen ein paar 
Nationaldemokraten vorbei, ſahen ihn und riefen: 
„Ach, das iſt ja der Hund, der die Röhm⸗Briefe 
gefälſcht hat!“ Dann ſchlugen ſie auf ihn ein, 
andere Abgeordnete und Kellner drängten die 
Nationalſozialiſten aus dem Reſtaurant heraus. 
Inzwiſchen waren auch die zwei Hausinſpektoren 
des Reichstages erſchienen, um ſich nach den Zwi⸗ 
ſchenfällen zu erkundigen. Nachdem Klotz ſie in⸗ 
formiert hatte, forderten ſie 1 auf, mit ihnen 
durch die Wandelgänge zu gehen, um eventuell 
die Leute zu identifizieren, die ihn geſchlagen 
hätten. Klotz ging mit den beiden Hausinſpektoren 
in den Wandelgang auf der rechten Seite des 
Haufes, wo die Nationglſozialiſten fih n 
Dort jien ungefähr 50 Perſonen über ihn und 
auch über die beiden Hausbeamten herge⸗ 
fallen. Klotz fet mit Fauſtſchlägen zu Boden ge: 
worfen worden, habe fih allerdings auch zur 
Wehr geſetzt. Inzwiſchen war das Gerücht von 
den ſtandalöſen Vorfällen auch in den Reichs⸗ 
tagsſitzungsſaal gedrungen, worauf Präſident 
Löbe ſofort die Sitzung aufhob. 
— — 


Abg. Straſſer feſigenommen 
Berlin, 13. Mai. Der nationalſozialiſtiſche 
Abgeordnete Gregor Straſſer, der nach Zeu⸗ 
r an der o e I in im 


Sie ſolllen lernen 
Mahnung an Frankreich 


Genf, 12. Mai. Der Chefredakteur des „Jour⸗ 
nal de Geneve“ weiſt die Aufregung gurii iR 
der fih einige franzöſiſche Blätter wegen der letz⸗ 
ten Rede des Reichskanzlers gefallen. Er cr: 
Härt, er könne die Auffaſſung derjenigen nicht 
teilen, die fih jedesmal entrüſteten, wenn ein 
Deutſcher ſeine Beschwerden vorbringe. 

Deutſchland habe das Recht, gegen den Ber- 
ſailler Vertrag p rotejtieren, jo wie Frankreich 
40 Jahre das acht gehabt be, gegen den 
Frankfurter Vertrag zu proteſtieren. 

her erſcheine die optan Über die letzte 
Rede des Reichskanzlers recht künſtlich. Gewiß 

i ſie im Tone nicht ſehr verbindlich, aber wie 
olite man ſich darüber wundern? 

Deutſchland jei eine Demokratie, und das habe 
man ja gewollt. So müſſen ſeine Staatsmänner 
ſich nach der Stimmung des Volkes richten. Das 
Volk wolle aber, wie die Wahlen hinlänglich be⸗ 
wieſen, in dieſem Augenblick eine energiſche 
Außenpolitit. 

rum wollte es dieſe? Weil es in Deutſch⸗ 
land 20 Millionen Menſchen gebe, die bei irgend⸗ 


— 


eichstagsgebäude betei weſen ſein ſoll, 
wurde heute früh auf dem Anhalter Bahnhof, als 
er gerade im Begriff war, abzureiſen, von Wez 
amten der Politiſchen Polizei eſtgenommen und 
nach dem Polizeipräſidium geſchafft. 


Groener vom Wehrminiſterium 
zurückgetrelen 


Reichswehrminiſter Dr. Groener hat den 
Reichspräſidenten gebeten, ihn von feinem Amt 
als Ne n zu entbinden. Der 
Neichspräfident hat dieſein Erſuchen stattgegeben. 

Dr. Groener wird das Reichsinnenminſſterlum 
weiter verwalten. Mit der hrnehmung der 


den auslän n N eg abhänge, könnten 
ſie Deutſchland beruhigen, indem ſie Niue Wirt- 
aft mieder flottmachten. Soweit ſie das nicht 
künnten, hätten fie nicht das Recht, u mun⸗ 
dern oder ſich zu entrüſten. Die gie ehre er: 
be fig aus den Mahlerjolgen der National- 
fiat ſten in Oeſterreich. 


Radioübertragungen deutſcher 
Opernaufführungen nach England? 


London, 13. Mai. Wie „Daily Herald“ heute 
berichtet, jind zwiſchen der britiſchen Rundfunk⸗ 
geſel lajt und der deutſchen Reichs⸗Rundfunk. 
geſellſchaft Verhandlungen im Gange, die darauf 
abzielen, im kommenden Sommer Vorſtellungen 
deutiher Opernhäuſer auf engliſche Sender zu 
übertragen, wobei auch an Uebertragungen fol: 
gn Vorſtellungen gedacht ijt, die von deutſchen 


Verwaltungsſtrafen von 50 Zloty verhängt wor⸗ Wi ; 
8 : x ie aus Lember emeldet wird, hat ſich 
des; wogegen die Bauern Proteſt erhoben auf per Zolfiewer Chau ee, 10 Kilometer von 
m Lemberg, ein Autobusunglüd ereignet. 
CTrauermeſſe für Doumer Sin d in Dem NO ii Haager belone 
E e€ u u en ra⸗ 
Schande ene n geg gelenn in er St. [Bem Der, Enauflur tik ge be 
otiesdienft ir den en eee Sechs Naſſaglere wurden leichter verletzt. 
oumer zelebriert. Dem Goktesdienſt wohnte 
der Rae en In Begleitung von mitaie⸗ . Sparberafungen 
dern feines Zipil⸗ und Militärkabinekts bei.“ In Ne jerungattetien werden weitere Bera: 


der franzöſi chen Militärmifſion, Vertreter der des Minifterrates erwartet, In der näcchſten 


Militär, Stogts⸗ und Selbſtverwaltungsbehör⸗] Woche foll das Dekret des Staatspräjidenten 
den, die franzöſiſche Kolonie, Vereinsabordnun⸗ über die Unifizierung der Miniſterien erſcheinen. 


J...... FP EEE AA BERNER TER ET 
Der türkijche Botſcha ter ein lebhafter Gedankenaustauſch e: Wien 


und Genf ſtatt, der von engliſcher Seite eine er⸗ 

in Berlin ſchwer verletzt ſreulſche Unteren ung finde. Ee fei mit uns 

wahrſcheinlich, daß bereits nächſte Woche eine 

Bad Berka, 12 Mai. 3 nachmittag Konferenz des Finanz und Kontrollkomitees in 

er Chauſſee zwiſchen Wien zuſammenkrete; es habe den Anſchein, daß 

eimar und Bad Berka, bei der ltal maeb ia on etwaige außerordentliche ntiheidungen im ge: 
keeno, cin 1 * Autaunglück ereignet. Die meinſamen Einvernehmen getroffen würden. 

imoufine des fürkiſchen Ehrenkonſuls Dr. Udal r e e 


türkiſche Botihafter in Berlin, Kemaleddin 
n Pa y rau Dr. Me ing, Deren Griechenlands Wirtſchaſt 
20 Jahre alte F cler aß ber Ci e ſöwie der] Athen, 13. Mai, Ueber Griechenlands Wirt- 
der ele um und ſchaſtspolitit äußerte fih der gr c Außen⸗ 
ug ſich. Ezzellenz Kemaleddin Sami] miniſter geitern von Preſſevertretern in Athen. 
3 4 er; zent Paſcha und Frau Metzing trugen dabei ſehr Der Minſſter wies darauf hin, daß der gegen⸗ 
IR Groener als Innenminilter ble g ſch . wärtige Wirtſchaftskrieg in der Melt viel 
laſſe erlennen, daß die Mae eren f und feine Tochter erlitten leichtere Verletzungen. graufamer jei als jeder andere Krieg, Denn 
er gan Tr und eg gewillt fei, 4 4 U ſtänden nicht nur alle Länder allein, 


ern. 
Paris, 13. Mai, Nach Anſicht des Berliner 
t Pariſten“ ift der 

Rücktritt Groeners als überwältigender Erfolg 
der endend Bewegung zu werten, 
während der Korreſpondent des tit Journal 
darauf hinweiſt. bop ER Ent f benen 


Reichswehrminiſter wird v r gelamten| Ferner war die Regierung mit dem Miniſterprä⸗ tungen abgehalten, die mit der Aufrechterhaltung Sendern ſelbſt nicht verbreitet werden. 
ee Piela eh A N mach Penin eee. en ite Br 100 8 geniale verbunden uni tä brand 7 Dalenei 
omm „Die m „Nach⸗ nete und Senatoren mit den Marſchällen beider |find und weitere Sparmaßnahmen betre 

richten“ ſchreiben u, g. dazu! Aus der offizißſen Kammern, das diplomatije HR, Mitglieder Im lie ben heutigen 1 wird eine Si a niverſitätsbrand in Valencia 


Valencia, 13. Mai. Die Univerfität ift geſtern 
in Brand geraten. Die Feuerwehr arbeitet 
ohne Unterlaß, wobei fie pon der Benölferun 
unterſtützt wird. Der Gouverneur der Stadt un 


zunpoliti iter 
Reichewe t“ beachtet werden müſſen, weil fie in 
Wahrheit die ufa wie die treibenden 
Momente in den En ſſen aller Beteiligten 


„Bayeri Kurier“ ſchreibt: Groeners 

Rücktritt als Reichswehrminiſter kann nicht ber 

deutſam und . g ug eingeſchätzt 
bleibt, da 


n 

Gründe als der freie Ent[&lu in erſter 
Linie maßgebend e Noch um 2 Uhr mit: 
tags wurde amtlich eine Groener⸗Kriſe mit aller 


allen m zen an Umfang zugenommen. 
Huber iſt ſſermangel eingetreten. Ueber 
e 


———a 
Auszeichnung 

Hohe Auszeichnung unferes Wiener 
Korreſpondenten. Anſer, unſeren Leſern 
durch feine feſſelnden „Wiener Briefe“ und Kunſt⸗ 
berichte bekannte ſtändige Wiener Berichterſtatter 
wurde vom König Albert von Belgien zum 
Ritter des Leapoldsordens ernannt. Herr Chef- 
redalteut Val las hat durch feine, gleich nach 
dem Kriege einſetzende aufklärende und Verſtänd⸗ 
nis ſchaſſende, publiziſtiſche Tätigkeit dem Ger 
danken der Völkerverſöhnung und der Wieder⸗ 
aufnahme geiſtiger und wirtſchaftlicher Beziehun⸗ 
gen Oeſterreichs zum Auslande ſeiner Heimat 
unſchätzhare Dienſte geleiſtet, die nunmehr durch 
ern ohe und an Ausländer felten zur Ber 
leihung gelangende Ordensauszeichnung ihre ſicht⸗ 
bare Anerkennung finden. 


Aus Kirche und Welt 


Weimar gebracht. änt 1 i . 
e e tte nett: ente ie e en Aa gg Ariana 
tag mit einem stojen Sechsſitzer⸗Kraſtwagen häuft Jerai würden. Die WMirtſchaftspolitik 
anz nahe bei der Station eſeld verunglück⸗ Griechen ó s 
en und jetzt im Weimarer Sophien⸗Kraſiken⸗ mend Ala befi 


wenn auch, nicht die us liegenden Rerſonen wirb I 2708 pesha ilana auszugleichen. Griechenland millle 


i die Poli ſgikkee de Hand 
nnenminilter die Po reitkräfte in der Han 
8 Belien, beweiſe, Me ernft er die Stunde 
urteile. 

ournal“ zieht den Schluß, daß Brüning 
DE an der Ne erung Sun: beiten können, 
wenn er die Forderungen der Natfonalſozialiſten 
übernehme. r immer 7 0 her werden 
Ton mache deutlich den Eindruck, daß der Kan 
ler bei feinen Genfer Unterredungen mit 
Stimfon und Macdonald Verſicherungen 


* Bot 1 * in Gan pane deshalb die Einfuhr droſſeln und zu Ber- der Grenggt J en tenen > — rn 

9 lebt — um jain, ne 0 * einbarun 10. April in Gottesdienſt und Gemeindeabend 

ihre 4 N. 1 3 L Gr damit biejeni en Länder, die ihre Warenausfuhr den Ge aue der Grundſteinlegung ihrer Korls⸗ 
— einen gweren 5 15 un 2 oh aut nach Griechenland Me ci zu erhalten wünſchten, kirche vor 1 Jahren. 

nnere Verletzungen erlitten. Eine Operation * r 

par ar eega nidt vorgenommen worden. i ua go ae wies dare Der Mei Gsserbon J 821 geui Her 
Die Gattin des Generaltonjuls Dr. Me zun f verfolgt K müsse Ace SA TR Bin 


1 5 e ſchwe ren inneren Ber: habe, aber durch die Ereigniſſe bedingt fet. riges Beftehen egehen, 


erhalten habe, die es ihm ermöglichten, ſich feine Irrer egenüber feinen Gläubigern ab und werde unter“ Ein Beiſpiel ſchlimmſter Kirchennot in Berlin 
Zurückhaltung aufzuerlegen. Akron” gelandet - 'Umfänden damit einverſtanden fein, daß feine pildet die Guftan Adolf gemeinde bie 
1 „Hkron ge an Jahlungs fähigkeit einem neutralen Schiedsgericht bei einer Seelenzahl von 50000 weder Kirche 

N) Ini E C 0 New Vork, 12. Mai. Das amerikaniſche Rieſen⸗ unterbreitet werde. noch Gemeindehaus noch ſonſtige Verſammlungs⸗ 

L po i pata Krite on“ en eure in den 5 n — räume beſitzt. p 
orgenftunden im weiten der Vereinigten 
- Stacten, Das Luftschiff, das ſich auf dem Nationalſozialiſten und tru Auf dem Gebiet, das der Zuiderſee a 
der toenet Rede nach San Dar , Aut Be 103 ft nm dem m wonnen wurde, ilt jekt eine evangeliſche „ 


CE Warſchau, 13. Mai. (Eig. Telegr.) 
Die polniſche Reil hat die Rede des Reichs⸗ 
e 


geraten, apesen den es längere Zeit ach ele München, 12. Mai. Die Natlonalſozialiſtiſche. 
eine 
wehr: und des sinnenminiſters Groener 


gatte, Parteitorrejpondeng bringt einen Artikel des 


meinde gegründet worden, der der Staat ii 

i 

andung u Stugplah verjucht, 5 ei es preußiſchen 12e fen sehrada Kube, der 
en 


Gründung einer Hilfspredigerſtelle eine Beih 
zugewendet hat. ? 


vielfach in entſtellter Form wiedergegeben | nun in utigen Morgenſtunden niedergegan⸗ Kern feiner politiſchen Betrachtung die Ihefe | —m——mmmmmmmmmmmmmmme nn 

und behauptet, Reichsinnenminiſter Groener hätte | gen ift, genf arg enthält, daß der NSDAP. a ohren Die hentige Ausgabe hat 8 Seiten 

pon dal potr 7 835 85 . — — r — Nec an une 4 a on 1775 Ver D — 
eberfalls dur e Hitler⸗Organiſationen au N auf die Uebernahme der Macht im : 

Baier 1 Dior f . nei Neuer öſterreichif er Schritt tagte Preußen entgegen den Beſtimmungen der 1 Tele J und Land on eu Dre 
atjä ni en Worten, nnen» 


kasten: Erich Jaensch, Für den übrigen redaktionellen 
Teil: Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklamę- 
teil: Hans Schwarzko; Verlag „Posener Tageblatt 
Sämtlich in Posen. Zwierzyniecka 6, 
Druck: Concordia Sp. Akc. 


i 
beim Völkerbund e 17 Ul a u Me 


Wien, 13. Mai. Die „Reihspoit“ meldet, daß wahl zwingen. Weiter heißt es in dieſem Artikel, 
der in ihrem er ſehr beachteten Artikel „Vor daß das Zentrum heute, am 12. Mai, wahrſchein⸗ 
S Entſcheidungen“ angekündigte Schritt li egen werde, jedoch nur im Reichstag des 
er öſterreichiſchen Bundesregierung wegen der 14. ptember 1930 und nicht in dem kommen⸗ ee werten aan 
Wirtſchaftslage in Oeſterreich bereits am 10. Mai] den preußiſchen Landtag. Dort könne das Zentrum 
durch ein reiben des Bundeskanzlers Dr. lediglich abwarten, was die nationalſoz l 
Bureſch an den Generalſekretär des Völter⸗ Fraktion im 595 Hitlers tun werde. e 


miniſter Groener im Reichstage ausge ane 
hat. Sie findet im übrigen auch in den offiziellen 
polniſchen Kreiſen keinen Glauben, was 
aus einem heutigen Kommentar der offiziöſen 
os Polita“ hervorgeht. In dieſem Kommen: 
tar ſtellt die genannte Zeitung Anse teit, daß 
alle Gerüchte über angebliche Angriffsabſichten 
Polens auf Danzig und Oſtpreußen frei ere 
funden feien. Andererſeits fei man in Polen 
ehrlich und 17 7 genug, um die Abſichten der 
deutſchen Politiler gegenüber Polen nicht da⸗ 
e e zu beurteilen, daß ſie einen direk⸗ 
ten bewaffneten Ueberfall auf Polen planen. 
Wenn aber die deutſchen Politiker glaubten, daß 
Oſtpreußen und Deut Srn überhaupt durch die 
polniſche Armee bedroht ſei, ſo ſtände es ihnen 
frei, auf den polniſchen Vorſchlag zum Abſchluß 
eines deutſch⸗polniſchen Nichtangriffspaktes einzu⸗ 
gehen. In ganz Polen ſowie in der Banden elt 
würde man den Abſchluß eines ſolchen Paktes 
begrüßen. 


aM Ar 
Num I a 
D ae Mv Heimatund Welt i 
aana Aa AA Aa AA Aa dr a fe fen fe fr Bf Ar Ar Be An tr te Me 
bundes erfolgt ift, preußiſche 22 0 aktion der NSDAP. fei 


n dieſem Schreiben werde ausgeführt, welche „in einmütiger Geſchloſſenheit bereit, die Befehle E. g E= 
An a 1 e habe, pn bes Chels ber 1 * 12 im enden Bund: Die Dam welche klu undweis 
e Empfehlungen des Finanzlomitee zu verwirk⸗ zu s ſei anzunehmen, daß das Zentrum 
lichen, in belant daß Oeſterreich Auen um nach 1 ge i A aeda ora et und eine Prüft erst die Ware und die Preise 
Ende feiner K rl te angelangt fei. Eine ühlungnahme in Treu en nicht gefeit fein werde. || Sie kauft dann Strümpfe 
4 5 e Aktien des Völterbundsrates tue not, Die naätionalſozialiſtiſche Landtagsfraktion ſei]] Handschuhe, Trikotagen ve 
a Oeſterreich ſonſt zu Maßnahmen gezwungen fei, allerdings im penia ur Annahme manger || weil am vorteilhaftesten 
1 dich 1 mpor der „ en 1855. iger Zentrumskreiſe nig T Arago s- || bestimmt im Spezialge- 
ndiſchen Impore auch um den Preis ſicher⸗ ig, denn — wie es an anderer Stelle in die⸗ 
ſtellen, daß bisherige Verpflichtungen nicht weiter 75 Attitel des ale Kube heißt — warum ſollten schäft, Plac eee 
en 


getragen werden. die Nationalſozialiſten in Preußen nicht ohne das 
Seither findet, wie die „Relchspoſt“ meldet, [Zentrum regieren können? 
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neben Hungaria. 
dorthin lohnt! 


Der kurze Weg 


u Aus Stadt 
Tageblatt 115 | dä 
umme IDEE In 


Geiſt und Leben 


In einer verwaiſten Gemeinde, die nur 
inen ſchlichten Betſaal beſitzt, ſteht in ihm 
ein altes Harmonium. Es iſt nicht nur 
verſtimmt, es iſt verſtummt, denn der 
Mechanismus iſt entzwei, der ſonſt dem 
Inſtrument Wind zuführt. Nun kann es 
nicht mehr gebraucht werden. Oder: in 
unſeren Kirchen ſtehen Orgeln. Warum 
ſchweigen ſie? Wenn ſie ertönen ſollen, 
muß der Wind hineinfahren und ſie zum 
Klingen bringen. Iſt's nicht ſo mit 
Menſchenſeelen? Sie wollen und ſollen 
auch Inſtrumente Gottes ſein, aber ſie 
klingen auch nicht von ſelbſt, es muß erſt 
ein gewaltiger Hauch von oben hinein⸗ 
fahren. Das ſagt uns Pfingſten: Wir 
kennen dieſen Hauch von Gott, der erſt 
Menſchenſeelen zum Singen und Klingen 
bringt, das iſt Gottes heiliger Geiſt. Der 
Geiſt iſt es, der lebendig macht, ſagt der 
Herr (Joh. 6, 63). Ohne ihn iſt alles tot 
und ſtumm. Das iſt das Los der Namen⸗ 
chriſten und Scheinchriſten. Sie ſehen aus 
wie Chriſten, ſie gebärden ſich wie Chriſten, 
aber ſie ſind doch ohne Leben aus Gott. 
Es iſt im Chriſtentum nicht getan mit 
bloßem Scheinen, es geht um ein neues 
Sein, um Leben, um klingende Stimmen, 
um Lob Gottes mit Wort und Werk und 
allem Weſen. Da muß der Geiſt Gottes 
in eine Seele fahren, daß ſie aus dem Tode 
zum Leben erwache. Was uns nottut, iſt 
lebendiges Chriſtentum, d. h. ein Chriften- 
tum nicht nur der Form, ſondern des 
Weſens, nicht nur des Scheines, ſondern 
der Wahrheit, nicht nur der Aeußerlichkeit, 
fondern aus dem Innerſten geboren und 
in das Innerſte reichend. Nur wo Gottes 
Geiſt iſt, da iſt Leben. Darum warten wir 


auf Pfingſtſegen. Wir brauchen dazu keine f 


außerordentlichen Zeichen, kein Zungen- 
reden und keine Wunder. Wir haben den 
Geiſt des Herrn in feinem Worte. Da fte 
dem Worte zuhörten, fiel in Cäſarea der 
Geiſt auf die Leute. Unter feinem Worte 
dürfen wir bitten: Komm, o komm, du 
Gecit des Lebens, und er wird kommen 
und uns Leben geben. i 

l D. B1 ati- Pofen. 


Posener Kalender 


Freitag, den 13. Mai 


Sonnenaufgang 4. Sonnenuntergang 19.38. 
Mondanfgana 1 1.33. 


Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 
Iſius. Bud 


= — u Ce winde. Barometer 757. 
m 

Gestern: Höchlte Temperatur + 14, niedri 
4 9 Grad FA 5 4 aße 


Beltervorausfage 
für Sonnabend, den 14. Mai 


temi iter und 
i we — K und warm mit ſchwachen jid: 
Waſſerſtand der Warthe am 13. Mai . 0,74 
Meter. 


— 


Wohin gehen wir heute? 


Teatr Polſki: 
Freitag: „Das Mädchen und das Nilpferd“. 
nabend, nachm.: „Beinahe eine Hochzeitsnacht“ 
Sonnabend abend: „Das Mädchen und das Nil⸗ 
n nachmittag: „Roxy“. 
abend: „Am Ziel“. 


Sonntag 
Teatr Nowy: 
itana: „Das Glück von morgen“. 
m send: „Das Glück von morgen“. 
Sonntag nasgmitbag: Marins” 


Sonntag abend: „ Glück von morgen“. 


Kinos: 


Apollo: „Plan W.“ (5, 7, 9 Uhr.) 
Coloſſeum: „Die Lieblingsfrau des Maharadſcha“ 


(5, 7, 9 Uhr. 

Metropolis: Achter von Buenos Aires“. (5, 
47, 149 Uhr.) 

Stońce: „Unſere unſchuldigen Bräute“. (5. 7, 9.) 

Wilſong: „Pat und Patachon als blinde Paſſa⸗ 
giere. (5, 7, 9 Uhr.) 


Verein Deutſcher Sänger Poſen. Uebungs: 
ſtunde wie 9 8% Uhr im kleinen Saale 
des Evangeliſchen Vereinshauſes. Bolljähliges 
faulen der aktiven Sänger iſt unbedingt er⸗ 
forderlich. 


Deutſcher Naturwiſſenſchaftlicher Verein. 


irte am Sonnabend, dem 14. Mat, 15.15, Uhr. 
Er von Zirke am Montag 16.46, Treffs 
punkt der Teilnehmer 14.50 Hauptbahnhof. 


— — 
„Naprzöd“ „ Legja“ 

Der Poſener Bezirksmeiſter „Legja“ hat am 
Pfingſtmontag den Meiſter der ſchleſiſchen Liga, 
„Naprzöd“, zu Gaſte. Der Kampf, der um 5 Uhr 
nachmittags im Städtiſchen Stadion ausgetragen 
wird, dürfte einen ſehr intereſſanten Verlauf 
nehmen. 


Ab⸗ 
fahrt zum meitügigen Biingltausftug Birnbaum- 


Ein Sturz 


des ſchönen 


Der Donnerstag-Renntag war tro 
eſucht. Der 


Wetters etwas ſchwächer wie ſonſt 
gebotene Sport war gut, auch der 
zahlte meiſtens befriedigend. Störend war nur 
der endloſe Aufenthalt am Start, welchem Man⸗ 
gel doch leicht durch Anihaffung einer Start: 
maſchine abgeholfen werden könnte. 

Flachrennen über 1600 Meter. 

1. E. v. Lehmann⸗Nitſches „Hedi“ 
2. Graf Mielzynſkis „Roja“ (70 Kg.). 
2 — mit einigen Längen, am Berg hat „Hedi“ 
aufgeholt und gewinnt verhalten mit 1 Q 
Tot.: 12: 10. 

Hindernisrennen über 3600 Meter. 

1. Swiecickis „Imbros“ (72 Kg.), 2. Antro⸗ 
poms „Dziuchna“ (72 Kg.); ferner liefen „Dziw“ 
und „Zupan“. „Dziuchna“ führt, dicht von „Im⸗ 
bros“ gefolgt; am Waſſergraben ſchlägt „Dziw“ 
einen Salto mortale, ohne daß Roß un Reiter 
ernſten Schaden nehmen; am nächſten Hindernis 
ſcheitert „Zupan“. Am Berg geht „Imbros“ an 
„Dziuchna“ vorbei und gewinnt mit 15 Längen. 
Tot.: 27: 10, Pl.: 16, 30. 

Flachrennen über 1809 Meter. 

1. Rechtsanwalt Oſmölſkis „Sutil (55 Kg.), 
2. B. Pieczynſtis „Soubrette“ (5 8); „ferner 
liefen „Antypka“ und „Mrok“. „Soubrette“ führt 


otaliſator Pl 


fir. 199 


Sonnabend, den 
14. Mai 1932 


MIR 


in Lawica 


bis zum Einlauf, wo „Juljufz“ auffilicht, um 
leicht mit 2 Längen zu gewinnen. Tot.: 29: 10, 


I} j] |] IM MNI un 
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Hindernisrennen über 3600 Meter. 

1. Stuͤdzinſtis „Rama“ (72 Kg.), 2. Swieciclis 
„Dalia“ 72 Kg.). Im Bummeltempo führt 
„Rama“, am Waſſergraben geht „Dalia“ vorbei 
und gewinnt bis zum Berg einige Längen, die 
„Rama“ in der Graden 155 Erſt am Ende 
der Tribüne gibt Bylczynſti feiner Stute den 
Kopf frei, die nun leicht mit einer Länge „Dalia“ 
paſſiert. Tot.: 11:10. 

Flachrennen über 1300 Meter. 

1. zal Korzbok⸗Sgckis „Mameluk“ (57 Kg.), 
2. 18. Ulan.⸗Regts. Aladyn“ (57 Kg.); ferner 
Ni i Salwa, a „Seh 

elei“ führt, gefo von „Mameluf“, der in der 
Graden vorſtößt; Prübelel“ wird noch von „Mla 
dyn“ auf den 3. Platz verwieſen. Tot.: 13: 10, 
Pl.: 15/22. 

Hürdenrennen über 2800 Meter. 

17 Zgorzelſtis „Lopek“ (72 Kg.), 2. Pomer⸗ 
r 75 Kg.); ferner lief „Ordy⸗ 
nat“. „Sierota“ führt bis zum Berg wo jie Be 
nug hat und 25 Fir an ſich vorbeigehen laſſen 
muß, der mit 25 Längen gewinnt. Tot.: 14 : 10. 


—ůů ————— — 


Die dan ee pe fährt in 
rüh vom 0 
ü 21 ebenfalls um 9 Uhr mit Autos und Motor⸗ 
rädern vom Schloß ab. Das Berliner Programm 
weiſt u. a. einen Aae Em jon 
Deutſchen Touring⸗Klub, eine Be chtigungsfahrt 
durch Berlin, die Teilnahme an vus⸗ 
Rennen und einen Auto⸗Ausflug nach Potsdam 
auf. 


eldet. Allen 


30, Pe l a 

Dill, Schnittlauch je 10, Mohrrüben pro Pfund 
10, rote Rübe für ei 

man 90--1,60, ür 


für eine Man: 


das Liter 22,25, M 0 26— 28, für e 
in reicher Aus⸗ 


del Eier 1,10—1,30. Geflügel 
wahl vorhanden, fand guten für Hühner 
zahlte man 3--4, Puten 7—8, Enten pro tüd 
5—6, junge Hühner das Paar 6—7, Tauben 1,40 
bis 1,60. Auch auf dem gut beſchickten Fleiſch⸗ 


nittspreiſe 
Du en 2 um allen Wünſchen Rech⸗ 


regen uchs und brachte außer einem 
dean rn opfgew und Schnitt 
blumen he viel Birkengrün, Kalmus und den 
erſten I % 


genommen. 


Ermäßigfe Pfingſtreiſe 
nach Deutichland 

Wir wieſen bereits unlängft auf die Möglich⸗ 
teit hin, zu den Plingſtſeiertagen bei Fa rten 
nach Deutſchland in den Genug einer 33progenti« 
en Fahrpreisermäßigung zu gelangen, die in der 
den vom 11. bis 23. Mai von der deutſchen Reichs 
ahn (für uns ab Neu⸗Bentſchen) "reer wird. 
Die girieset muß in der Zeit vom 11. 
ückfahrt zwiſchen dem 13. und 23. Mai er- 
folgen, Wie wir jetzt vom Reiſebüro „Orbis“ 
erfahren, find die Karten für derarti Feiertags⸗ 
seien im Orbisbüro jetzt ohne vorherige Beſtel⸗ 

lung jederzeit erhältlich. 


weitere Sonntagsrückfahrkarten 


Im Anſchluß an unſere letzte Meldung über 
die Ausflugszüge und Ausflugsfahrkarten ſind 
wir in der Lage, mitteilen zu können, daß die 
Poſener Eiſenbahndirektion die Gültigkeit der 


im Dergangenen, sahre eingeführten usflu s- 
rückfahrkarten (25 Prozent Ermäßigung für Hin- 
und Rückfahrt) auf weitere folgende Stationen 


erweitert hat: 
von der Station Gneſen nach Station Poſen 
und Wreſchen; 
nowrockaw nach Poſen; 
arotſchin nach Boret, Pleſchen, Poſen, 
Wreſchen und Zerkow; 
von Kaliſch nach Oſtrowo und Poſen: 
von Koſten nach 0 95 Liſſa und Poſen; 
von Koſchmin nach Jarotſchin, Krotoſchin und 


oſen; 

von Krotoſchin nach Jarotſchin, Koſchmin, 
Oſtrowo und Poſen; 

von Liſſa nach Koſten, Poſen und Wollſtein; 


von Obornik na 0 
grotſchin, Kaliſch, Kroto⸗ 


von Oſtrowo na 
ſchin, Schildberg und en 

von Pleſchen nach Oſtrowo, Jarotſchin und 
Poſen; 


von Pofen nach But, Tzempin, Grätz, Koſch⸗ 
min, ee naet, Opalenica, aE eg, o⸗ 
kietnica, Reifen, Skawa, Schotten und Wollſtein; 
von Wreſchen nach Gneſen und Poſen. 
— nn 


Wochenmarktbericht 

Auf dem heutigen Wochenmarkt am . 
platz herrſchte ein äußerſt reger Verkehr; in An: 
betracht der bevorſtehenden Feſttage ließ auch die 
Nachfrage nichts zu wünſchen übrig, jo daß den 
mit reichli ger Angebot erſchienenen Hän lern 
ein guter Warenabſatz zuteil wurde. Auf dem 
Gemüſemarkt war ſehr viel Rhabarber und Sa⸗ 
lat zu finden. Erſterer koſtete pro Pfund nur 
1035, für einen Kopf Salat forderte man 10 
bis 25, für Blumenkohl 60 1,20, für ein Bund 


ft im 
April. Die Verbandsärztliche Bereitſchaft ulica 
Pocztowa, welche über vier Sanitätswagen ver⸗ 
fügt, am * und in der Nacht jedermann zur 


X Die Arbeit der ene Bereit 


„wurde im April d. J. in 652 
nſpruch genommen; davon 372 mal 
Kranke 


bis 16. Mai, übe 


X ge nahme bekannter Ladendiebinnen. Auf 
dem Teichplatz wurden die der biefigen Polizei 
bekannten Ladendiebinnen Hedwi zalata, ul. 
Dolna Wilda 9, Helene Drzewiecka, ul. Zielong 
Nr. 7, und Anna Gobaczyk, ul. Pamiatkowa 9, 
feſtgenommen, die im Beſitz von Kurzwaren und 
Sohlenleder waren, über deren Beſitz fie ſich 
nicht ausweiſen konnten. 

X Ein Lebensmüder. Der 20jährige 
Plonka, ul. Uke 2, ſchoß ſich in der Woh⸗ 
nung jeiner Eltern mit einem Militirfarabiner 
in die Schläfe. Der Kopf wurde vollſtändig zer- 
trümmert. Die Leiche wurde in das Gerichts⸗ 
proſektorium gebracht. Die Tat beging Plontka 
in angetrunkenem Zuſtande. 


Poſen ſchmückt ſich 


X Die Städtiſche Gartenbaudirektion ijt daran- 
gegangen, die Erg E unjerer Stadt $ 


enon 


erweitern. Von dieſen Verſchönerungsmaßnah⸗ 
men wird u. a. auch der Plac Waſhingtona betrof⸗ 
fen, der in der ul. Sniadeckich zwiſchen den Ge- 
bäuden der Univerſitätsanatomie auf der einen 
Seite und dem jüdiſchen Friedhof und dem dent- 
würdigen Pavillon des Auslandspolentums 
andererſeits liegt. Auf dem Platz vor der Auf⸗ 
erſtehungskirche in Wilda find ebenfalls Grün⸗ 
anlagen in Vorbereitung. In Solatſch werden 
pema dem Haupteingang zur neuen Kirche 
indenalleen angelegt. 
Note⸗Kreuz⸗Propaganda 

X Vor einigen Tagen iſt die Propagandawoche 
des polniſchen Roten Kreuzes eröffnet worden. 
Aus Sidem Anlaß fand in der Garniſonkirche ein 
Gottesdienſt ſtatt, der von dem Prälaten Wilkans 
zelebriert wurde. Zu Propa andazwecken hat man 
im Schaufenſter in der St. albert⸗Buchhandlung 
ein Miniatur⸗Krankenhaus aufgeſtellt, dem die 
Paſſanten mit Intereſſe begegnen. Am heutigen 


~ 


Freitag findet ein Vortrag im Radio ſtatt. 


650 Jahre Poſener ; 
Schuhmadherinnung 
X Eine der älteſten rg in Polen, die 
Schuhmacherinnung in Polen, begeht in dieſem 
Jahre das Jubiläum ihres 
ehens. 


Poliziſtenſtab. Der Diebſtahl ſoll von 


„nen überfallen. 


i 650jährigen Be⸗ Dem Unternehmen ift auch weiterhin der 
Sie wurde im Jahre 1282 begründet. | Erfolg zu wünſchen. 
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Dies ist das Pulver, das ich meine! 


Denn Reger-Seifenpulver ganz alleine 
Schont meine Wäsche und auch mich! 
Für andere Pulver danke ich. 


Die Jubiläumsfeierlichkeiten finden am 3. Juli 
itatt. Demnächſt ſoll eine Geſchichte der Innung 
aus der Feder des Stadtrats Zaleſki, eines be⸗ 
kannten Hiſtorikers der Stadt Poſen, im Druck 
erſcheinen. 

— — 


Flugſportſeſt in T. awica 

Am 16. Mai erfolgt um 3 Uhr nachmittags 
auf dem Sivilflugpla in Lawica die feierliche 
. der Sportſaiſon des Aeroklub Pos 
zuanfki“, verbunden mit der Sternfahrt es 
Automobilklubs Wielkopolſti. Auf dem Exöff⸗ 
nungsprogramm ſteht u. a. eine Fuchsjagd (Auto 
gegen Flugzeug). In der Zeit von 3.45 Uhr bis 
6.30 Uhr werden Paſſagierflüge veranſtaltet. Es 
folgt ein Tanztee in den Räumen der Fluggeſell⸗ 
gef „Lot“ auf dem Slugplas und um 8 Uhr 
abends beginnt die Vertei ung der teile, die in 
den Räumen des „Automobilklub Wielkopolſki“ 
ug Wã ar 655 ga en 
gen ſpielt eine Kapelle des 7. ützenregiments 
zu Pferde. Autobuſſe der Errahenbahn "oerfeh. 
ren von 2 Uhr nachmitags bis 8 Uhr abends. 
Abfahrt vom loß. Die 8 ſtellen ſich 
auf 60 Groſchen; eine Rückfahrkarte koſtet 1 Zloty. 
Der Stugplah ift auch von den Endſtationen der 
Straßenbahnlinien 6 und 7 durch einen längeren 
Spaziergang zu erreichen. 


polizei, ſchütz dich ſelber! 


X Kempen, 13. Mai. Gegenſtand eines unge⸗ 
wöhnlich frechen Einbruchs war die Genoſſen⸗ 
„Spokem“ in Sieradz, wo ſich das Poli- 


ſcha 
ge befindet. Die Diebe räumten das Lager 


0, von Herrenartikeln und daten e nachdem ſie 
a 


drei Türen ausgebrochen hatten, vollſtändig 
aus. Die Verluſte find um jo empfindlicher, als 
die Genoſſenſchaft nicht verſichert war. Eigenartig 
iſt die Tatſache, daß der Dieb eh in einem Haufe 
verübt wurde, in dem 10 Po ji en wohnen. An 
der Ergreifung der Täter arbeitet der geſamte 
nnern 
ausgeführt worden ſein, die ſchon ſeit längerer 
Zeit in der Gegend ihr Unweſen tkeiden. 


X Bromberg, 13. Mai. Bei einer 1 
bei dem Arbeiter Teofil Arkuſzewſki in Groß⸗ 
Leſt, die mehrere Polizeibeamte in Gemeinſchaft 
mit dem Förſter Stefanowſti vornahmen, um ges 
ſtohlenes Holz ausfindig zu machen, wurden die 
Beamten von dem Arbeiter und ſeinen fü 

U fpil — et ede 22 ähei 3 
wehre aufpflanzten, r 1 
— A. nach einer re. Li Ben 
kam ihm aber rechtzeitig zuvor. Es 
wilden Nauferei, wobei Makſymiljan A. von 
einem ſeiner Brüder zur Seite ſtoßen, auf ein 
Bajonett fiel, das ihm in die Bruſt drang und 
feinen fofortigen Tod herbeiführte. 

X Liſſa, 13. Mai. Der Arbeiter Anton Hoff- 
mann aus Witkowo wurde abends gegen 11 Uhr 
auf ſeinem Grunditiid von unbekannter Seite durch 
einen — in die Bruſt ſchwer 2 Der Zu⸗ 
ſtand des Verletzten ijt lebensgefährlich. Die Er- 
mittlungen nach dem Täter haben bisher zu tei» 
nem Ergebnis geführt. . 

uſſee Obor: 


X Obornit, 13. Mai. Auf der Ç 


h- | nii—Lutowo wurde der 16jährige Arbeiter Alekſie⸗ 


wicz aus Szumankowo von einem Manne iber- 
fallen und ſeiner geringen Varſchaft jowie ſeiner 
Krawatte beraubt. Der Täter floh dann in den 
nahen Wald. Als der Ueberſallene ihn verfolgen 
wollte, wurde er beſchoſſen, zum Glück ohne ge⸗ 
troſſen zu werden. Sofort angeſtellte Ermittlun⸗ 
gen führten zur Verhaftung von Johann Grzecho⸗ 
wiak, der ein umfaſſendes Geſtändnis ablegte. Er 
wurde verhaftet und ſieht ſeinem Prozeß entgegen. 


Filmschau 


„Anſere unfchuldigen Bräute“ 
i Kino Stonce 
Ein top, amerikaniſcher Moralfilm, der, wie 
man es in Amerika liebt, gute Lehren im Rah- 
men einer mit viel Aufwand und ſogar etwas 
ſchlüpfrig aufgemachten Fung gibt. Für 
unſeren Geſchmack hat dieje Filmgattung wenig 
Anziehendes; ſie mutet uns primitiv und oft 
enug banal an. Beſſer iſt das Vorprogramm, 
das neben der beliebten Wochenſchau eine amü⸗ 
ſante Groteske bringt. J. 
(Ende des redaktionellen Teils) 

ER TEE EEE TEL 4ꝗ]w: T 


Herr Stefan Centowjti, ein beſtens bekannter 
Bürger unferer Stadt, hat in letzter Zeit ſeine 
Lotteriekolleltur und das Zigarrengeſchäft von 
der Al. Marcinkowſtiego nach dem Plac Wof- 
ności 3 verlegt. Sein Geſchäft hat ſich ſtets 
des größten Vertrauens ſeitens der zahlreichen 
Kundſchaft erfreut, da Herr Centowſki es ſtreng 


nach reellen kaufmänniſchen Grundſätzen pete 


ir, 
70 


F 
s 
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* Pofener Tageblatt ; 


reer. 


Inowroclew 


2. Stadtverordnetenſitzung. In der 
am letzten Freitag ſtattgefundenen Stadtverord⸗ 
ae À wurde ſofort nach Eröffnung und 
Annahme des Protokolls der letzten Sitzung zu 
den Wahlen Fahnder; und zwar wurden ge⸗ 
wählt: in den Auflichtsrat der Fortbildungsſchule 
für Jugendliche die Stadtverordneten Bialkowſki 
und Klimacki, die Arbeitgeber Grochowſki und 
St. Kariti und die Arbeitnehmer Wincenty Kolo⸗ 
dziejczal und Jan Switek; in den — chtsrat 
der Fortbildungsſchule für Handwerkerlehrlinge 
die Stadtverordneten Ben  iN und Bogu- 
paz die Arbeitgeber Leon Urbanſki und Apo- 
inary Bociet und der Arbeitnehmer Chelmiak; 
in den Aufſichtsrat der Fortbildungsſchule I 
laufmänniſche Lehrlinge die Stadtverordneten 
Kazmierczat und Tuſzynſti und die Arbeitgeber 
St. Knaſt und B. Mojtowfti; in den Aufſichtsrat 
für die Fortbildungsſchule für Mädchen die Stadt⸗ 
verordneten Klimecki und Dzioch ſowie die Herren 
Antoni Pluta und Jan prera zum Delegierten 
für den Kongreß der Städte Großpolens in Poſen 
Stadtv. Dzioch und als Stellvertreter Stadtv. 
Smoczkiewicz; zum Mitglied der Baudeputation 
an Stelle des Architekten Wröblemiti, der verſetzt 
wurde, der Architekt Fr. Dzwikowſti; zum Mit⸗ 
glied der Reviſionskommiſſion für die Kommu- 
nale Sparkaſſe der Stadt Inowrockaw Herr Wla⸗ 
dyſtaw Paul und zum Vorſitzenden dieſer Kom- 
miſſion Herr Antoni Pluta, in die Sanitäts⸗ 
Unterkommiſſion die Herren: Staniſlaw gen 
Dr. GSufzezyniti, Witior Bialkowſki, Dr. Zbo⸗ 
rowſki und Dr. Blazet. Die Sitzung mufte da- 
nach für einige Zeit unterbrochen werden, da un⸗ 
ufriedene Stadlverordnete den Saal verlaſſen 
atten und erſt Boten ausge andt werden mußten, 
um die nötige Anzahl von Stadtverordneten her⸗ 
beizuſchaffen, um beſchlußfähig zu werden. Es 
wurde dann noch das Profekt der Beſtimmungen 
über die Errichtung und Ausbeſſerung von nicht 
feuerfeſten Gebäuden erledigt, ferner die Abände⸗ 
rung in der Inſtruktion fir die Sanitätskom⸗ 
miſſion der Stadt Inowrockaw, die Verpachtung 
von 15,22 Morgen Land an Frau Salomea Czapla, 
die ee e 13,34 Morgen an Herrn 
Mikokaf Kopec, die Nichterhebung der Hotelſteuer 
im Jahre 1932/33, die Erhebung eines Kommunal⸗ 
zuſchlages zur Einkommenſteuer, die Verlänge⸗ 
rung der Verpachtung des Kurhauſes an Fräulein 
Jagodzinſka und die Ermächtigung des Magiftrats 
zur Gewährung von Vorſchüſſen an die kommu⸗ 
nalen Angeſtellten auf ihre Gehälter. 


z. Sitzung des Landw. Vereins Ku⸗ 
ja wien. In der am letzten Mittwoch ſtattge⸗ 
fundenen * A des Landw. Vereins Kujawien 
hielt Prof. Dr. Berkner aus Breslau einen Vor⸗ 
trag über das Thema: „Welche Pflanzen können 
wir an Stelle der Zuckerrüben anbauen?“ Als 
Erſatz für die Zuckerrübe kommt Futterbau; Hack⸗ 
Be bau, Getreidebau, auch Erbſenbau und der 

nbau von Pferdebohnen in Betracht, außerdem 
in beſchränktem Maße Raps, Bart lachs und 
Mosr. Von den Hadfrüchten jind Zihorien und 
Riübenfamen nicht mehr ausdehnungsfähig. Die 


Brudermörder zu acht Jahren Zuchthaus verurteilt 


in. Gneſen, 12. Mai. Am vergangenen Diens- 
tag fand vor dem Bezirksgericht gegen den 33jäh⸗ 
rigen Wladyſlaw Latala eine Verhandlung ſtatt. 
Qatata war des vorbedachten Brudermordes an- 
geklagt. Seine Eltern Marcin und Józefa Qa- 
tafa waren mitangeklagt, ihren Sohn Wladyſkaw 
zur Ermordung feines Bruders Jan Latala an= 
gehalten zu haben. Nach der Darſtellung des 
Staatsanwalts gingen dem Morde dauernde 
Streitigkeiten um die Vermögensteilung voraus. 
Infolge dieſer Streitigkeiten kam es im vergan⸗ 
genen Jahre auf dem Felde zu einer Schlägerei 
zwiſchen beiden Brüdern, wobei der Ermordete 
ſeinen Bruder Wladyſtaw mit der Genie jo ſtark 
an Hals und Rücken verletzte, daß dieſer zwei 
Wochen lang das Bett hüten mußte. Von da an 
7 Wladyſkaw nach einer Gelegenheit or 

ache. Sie fand ſich ſehr bald, als das Gericht 
die Vermö . zu Ungunſten des Ange⸗ 
klagten entſchied. Am Tage nach der Entſcheidung 
des Gerichts, am 13. Januar, kam es a 
der Frau des Ermordeten Katharina und ihrer 
Schwiegermutter Józefa zu einem Streit um ein 
armſeliges Huhn. In dieſen Streit miſchten ſich 


Wirtſchaftlichkeit der Zuckerrübe wird noch gehei« 
gert durch vollkommene Verwendung der Abfälle, 
für die das Arbeitspferd der beſte Verwerter iſt. 
Ganz beſonders bei dem hießen typiſchen Ge- 
treideboden und unſerem Klima iſt vermehrter 
Anbau von Getreide zu empfehlen. Als Abſchluß 


wurde noch beſchloſſen, die Sitzungen im Juni, 
Juli und Auguſt ausfallen zu laſſen. 
2. Einbruchsdiebſtahl. n der Nacht 


von Sonntag zu Montag ſtiegen Diebe nach Her⸗ 
ausnahme einer Fenſterſcheibe in die Wohnung 
des Eiſenbahners Kielbaſiewicz in Tarkowo hieſi⸗ 
gen Kreiſes und entwendeten dort Herrens, Da⸗ 
men⸗ und Kindergarderobe, Wäſche, einen gol⸗ 
denen Trauring, eine Armbandkette und ein Me⸗ 
daillon mit dem Bildnis des hl. Antonius im 
Geſamtwerte von 200 Zloty, worauf ſie in unbe⸗ 
kannter Richtung entflohen. 

z. 50 jähriges 2 ienſtjubiläum. Sein 
50jähriges Zienſtjubitäum begeht am Sonnabend, 
14. Mai, der Druckereimaſchiniſt Kurt Loeffler 
von hier. Der Jubilar iſt ſeit langen Jahren 
in dem hieſigen „Kujawiſchen Boten“ tätig. 


Gneſen 


in. Von der Luftverteidigungsliga 
Die Luftverteidigungsliga zählt im Kreiſe Gneſen 
33 Zweigvereine mit annähernd 3000 Mitglie⸗ 
dern. Die Einnahmen und Ausgaben betrugen 
im vergangenen Jahre 12 000 zl. Es jollen 
weitere Vereinigungen in hs Czerniejewo, 
Kletzto und im hieſigen Prieſterſeminar 
gegründet werden. Es ſoll eine energiſche Pro⸗ 

ganda entfaltet werden für die Verteidigungs⸗ 
iga durch Veranſtaltung einer L. o. P. P.⸗Woche, 


Rundfunkecke 


Kundſunlprogramm für Sonntag, 15. Mai. 


Warſchau. 10.15: Von Bofen: tesd A 1 
12.15: Sinfoniekonzert. 145 gur a N 


Lande. 14.20: Akkordeonmuftk. 14.40: Prita Rat: 
läge. 15: Populäre Muſik. 15.55: Jugendſtunde. 16.20: 
* ar y vom Tennismath: Davis⸗Pokal: 1189. 


ortrag: Pfingſten, das 7 e eh, 


platten. Plauderei. 1 


Die polniſche Sprache. 


19.25: Schallplatten. 19.40: Programm für Montag. 19.45: 

„Standesamt? Hörſpiel). 20.15: Se Er Ge: 

„ -21.55 erang Leſeſtunde. 22.10: Mufik für 
ave 


cin. 22.40: Wetter, Polizei- und 


Von fenit Bach⸗Kantate. 15 eipzig: Konzert. 
14: Mittagsberichte. 14.30: Von Frankfurt: k en 
des Eichenkreuztages. ers 
lin: Quftige uft, 18: Von Berlin: Zum 100. Todestag 
von Carl Friedrich Zelter. 19: Was fordert das Theater 
blikum für fein Geld? 19.45: Wetter für die Landwirt- 
haft. Anſchl.: ei ia o p vom Sonntag. 20: on 
angenberg: Pfingſtkonzert. 22: Zeit, Wetter, Frene, Sport, 
Programmänderungen. 22.3024: Von Berlin: Tanzmuſik. 
Königswuſterhauſen. 6: Von Berlin: n 
Anſchl. Von Hamburg: Hafenkonzert. 8.30: Von 
Morgenfeier. 10.05: Von Berlin: tter. 10.45: Von Köni 
berg: 52. Jahrestagung des Vereins für das Deutſchtum im 
Ausland. 11.30: Von Leipzig: Bach⸗Kantate. 
Friedrich Zelter zum Gedächtnis. 12.25: Von Leipzig: Mit- 
taastonzert. 14: Kinderſtunde. 14.90: Von Frantſurt: Die 
Zeltſtadt des Eichenkreuztages. 15.30: Dichte rſtunde. 16: 
on Berlin: Laftige Muſik und die Comedian rmoniſts. 
17: Von Hamburg: Die Feſtliche Stunde. 18: Die Innen- 
macht des Künſtlers und des Kunſtwerkes. 18.90: Das Feſt 
des Geiſtes. 19.05: Von München: „Aida“. 22.20: Wetters, 
Tages» und Sportnachrichten. Anſchl. bis 0.30: Von Berlin: 


Tanzmuſik. 

Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.15: Konzert. 8: Von 
en Katholiſche orgenfeter. 9.30: Evangel. Gottes. 
dienſt. 10.30: Von ng: 52. Jahrestagung des Vereins 


1 

für das Deutſchtum im Auslande, 11.30: Von Leipzig: . 
Kantate. : 
Kinderfunt. 
die Inſekten? 
Geßner: Schlager aus allen Ländern. 
Zum 100. Todestage von Carl Friedrich Zelter. 19: Pfing- 
jiten auf dem Lande, eine oſtpreußiſche Heimatſtunde. 19.90: 
Moderne Suiten. 20.10: Militärkonzert. 22,10: Nachrichten, 
Sport. Anſchl. bis 0.30: Von Berlin: Tanzmuſik. 


Nundfunkprogramm für Montag, 16. Mai. 


Warſchau. 10: Von Krakau: Gottesdienſt. 11.58: Zeit. 
12.15: Sinfoniekonzert. 14.20 und 
15: Muſik. 15.55: Jugendſtunde. 
Von der rumäniihen Dichtung. 
Von Lemberg: Vortrag. 17.30: Angenehme 
17.45: R 19: 
„Der Schorniteinfeger und der Müller“ (Hoͤrſpieh). 20.15: 

N 22.90: Wetter, 


Deutſchen 
14.10; Was der 
ſtwellen. 18: Der Maigraf 


Aönigswulterhanien. 
6: Gymnaftit. 

Von Berlin: 
Von 3 Bach⸗Kantate. 1 
Von Berlin: Mittagskonzert. 14.15: Märchenerzählung für 
die Kinder. 1.0.1.0. Acre von Berlin: 14.45: 
Märſche von Schubert. 15: Frühlings ieder. 15.15: Muſik. 
16: Won Verlin: Konzert. 18.30: Junge Generation ſpricht. 
19: Mufizieren mit unſichtbaxen Partnern. 19.30.— 22.30: 
Uebertragung von Hamburg. 22.30: Von Berlin: Wetter⸗, 


> Abe Die Bewirtung der 
end 


Tanz im Maien. Anſchl.: Von N Nachrichten. 
Anſchl. bis 24: Von . Aus fremden Ländern. 
KNundſunkprogramm für Dienstag, 17. Mai. 

Warſchau. 12.10, 13.35 und 14.45: allplatten. 15.15 
guaps en. 15.25: Plauderei. 15.45: Schiffahrtsfunk. 15.50: 
challplatten. 16.20: RE 16.40: Schallplatten. 17.10: 

30:] Von Krakau: Vortrag. 17. Sinfoniekonzert. 18.50: Ver⸗ 
ſchiedenes. 19.15: achrichten für den Landwirt. 19.25: 
Programm für Mittwoch. 19.30: Sportnachrichten. 19.45: 
Geſprochene e 20: Feuilleton. 20.15: Populäres 
Konzert. 21.55: Funktechniſcher Brieftaſten. 22.10: Klavier⸗ 
vortrag. 22.40: Funkzeitung. 22.50: Tanzmuſik. 


ten. 15.45: Funktechniſcher Briefkaſten. 1 


önigsberg, 8 anzig. 6: Wetter. Anſchl.: Früh- 
: turnſtunde. 6.30: Von . 11.15: Land⸗ 
wirtſchaftsfunk. Anſchl.“ Werbenachrichten, 11.90: Von Dan- 


4 ” 23—24: 
reslau—Gleiwitz. 


PAME und Svortnachrichten. 2250-4: Von Hamburg: 
„Aus fremden Ländern“. 

Könſgsberg, Heilsberg, Danzig. 6.15: Von Danzig: Früh⸗ 
konzert, 9: Von Danzig: Morgenandacht. 11: Von Königs⸗ 
berg: Wetterdienſt. 11: Von Danzig: Wetterdienſt. 11.15: 
Von ae Bach⸗Kantate. 12.05: 7 14: Von Mühl⸗ 
ader: Hänfel und Gretel. 15: Bücherſtunde. 15.30: Von 
Danzig: Autorenſtunde. 16: Von Berlin: Konzert. 17.35: 
Vom Tennisklub „Blau⸗Weiß“, Königsberg: Ausſchnitt aus 
dem Verbandstournier der Vereinigten Oſtpreußiſchen Tennise 
klubs. 18: Heitere Stunde mit Stella Hay. 18.30: Stunde 
der Arbeit. 18.50: Gedenktage der Woche. 19.05: Von Tan: 
alzburger in Danzig. 19.30: 
konzert. 20.50: Dradag⸗Vorberichte. 21: Von Hamburg: 


Breslau—Gleiwſtz. 
Was der Landwirt wiſſen a 11.55: Von Königsberg: 
Konzert. 13.05: Konzert (Schallplatt 
Lanner (Schallplatten). 14.45: Werbedienſt mit Schallplat⸗ 


6: 
Robert Schumann. 16,30: Zweiter „ a ran Preiss 
bericht. Anſchl.: Das Buch des Tages. 16.45: Klaviermuſik. 
17.20: Das wird Sie intereſſieren! 17,95: Stunde für die 
18.30: Der Dichter als Stimme der Zeit. 
19: Welter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Abendmuſik. 
19.25: Wetter. 19.35: Von Königsberg: Städtebilder: Dan- 
ig. 20.35: Von Berlin: Bunter Abend. 22: Zeit, Wetter, 
Bree Sport, T 22.20: Südoſtdeutſchlands 
eichtathletik. 22.3524: Von Hamburg: 99 5 Potpourri. 


werktätige Frau. 


Königswuſterhauſen. 6.208,15: Von Hamburg: Konzert. 
12: Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Schallplatten⸗ 
konzert. 14: Von Berlin: Konzert. 15: Kinderſtunde. 15.45: 
barg elt . 1000 U Far 2: lt nitt 
ur eitſchriften. 80: r For ene. 
De: ite r die Landwirtſ 115 19: duch Stunde. 
19.35: Von Königsberg: Städtebilder: Denis: .35— 22.40: 
Uebertragung von Berlin: 20.35: Bunter Abend. 22: Politi- 
ſche Zei 2 22.20: Wetters, Tages» und Sportnach⸗ 
richten. 22.40 —24: Unterhaltungsmuſik. 


ig: Blasmuſik. 13.30: Von Königsberg: Schallplatten. 13.30: 
Iternitunde. 16: Beit- 
16.30: Bon Seinala: Konzert. 17.30: Bolts- 


ige Buch. 18.25: Von Dan: 


Metterdienft. 19.35: Von 1 
20.35: Von Berlin: Bunter Abend. 
richten, Sport. 


Danzig. 
Anſchl.: Wetter, Nach⸗ 


er N für Mittwoch, 18. Mai. 

Warſchau. 12.10, 13.35 und 14.45: allplatten. 15.20: 
Genoſſenſchaftsbericht. 15.25: Funkbriefkaſten. 15.45: Schiff⸗ 
fahrtsfunt. 15.50: Jugendſtunde. 16.15: Sportnachrichten. 
16.20: Von Lemberg: Vortrag. 16.40: Schallplatten. 16.55: 
Engliſcher Unterricht. 17.10: Von Wilna: prag. 17.85: 
Leichte Muſik. 18.50: Verſchiedenes. 19.15: Nachrichten für 
den Landwirt. 19.25: Programm für 7 19.30: 
Sportnachrichten. 19.35: Schallplatten. 19.45: Geſprochene 


eitung. 20: Muſikaliſcher 8 20.15: Nationaltänze. 

55: Viertelſtunde Literatur 21.10: Konzert. 22.30: Ger 

ſprochene erg, a Polizeinachrichten. 22.45: Vor⸗ 
anzmuſik. 

r 6.20° Von Berlin: a 11.30: 

Von Leipzig: Konzert. 13.05: a (Schallplatten), 

14.05: Konzert (Schallplatten). 14.45: Werbedienſt mit 

15.40: Schleſiſche Tage 1932 15.50 Kinder: 

funk. 16: eee 16.30: Von Gleiwitz: Oberſchleſiſche 

7: Von Gleiwitz: Das Buch des Tages. 17,15: 

Glei A landwirtſchaftlicher Preisbericht. 

Anſchl.: Der Oberſchleſier im Mat. 17 30: Von Gleiwiß: 

18: Von Gleiwitz: . dee ten. 18. 


T enig, 18,45: 
ür die Landwirtſchaft. Anſchl.: Het- 
19.30: Zur 


Zobten. 20 Meeres und der Liebe Wellen. 21: Abend- 
erichte. 21.10: Schidjale. Zwei Hörſzenen 1. „Brand am 
Berg“, 2. „Die lange Nacht“. Wetter, Preſſe, 


22; pet 
Sport, Programmänderungen, 22.2521: Tanzmuftt 


Muſikaliſches Stegrei piel. 


è ma 


auch beide Brüder. Der rachedurſtige Wladyflaw 
ergriff einen Stein im Gewicht von etwa einem 
Kilogramm und ſchleuderte dieſen mit aller Wucht 
dem Bruder an den Kopf. ieſer brach ſchwer 
getroffen zuſammen, raffte ſich aber ſpäter wieder 
auf und eilte dem Haufe zu. Der raſende Wta- 
dyſtaw warf ihm noch zwei Steine nach. Kurz 
darauf ſtarb der ſchwerverletzte Jan an der Kopf⸗ 
wunde. Der Angeklagte behauptet, in Notwehr 
gehandelt zu haben, da der Ermordete zuerft 
den Vater jo kräftig auf den Rücken geſchlagen 
abe, daß der Vater ſtürzte. Daraufhin habe 
ich Jan auf Wladyſtaw geworfen. Der Vater 
beſtätigt dieſe Angaben. emgegenüber ſagt der 
Zeuge Galecki aus, daß der Angeklagte am Tage 
vor dem Verbrechen von ihm den Revolver leihen 
wollte, wobei er kein Hehl daraus machte, daß er 
den Bruder ermorden wollte. Galecki habe aber 
dieſen Leihvorſchlag abgelehnt. Der Staatsanwalt 
forderte 8 Jahre 5 Kerker für den ange⸗ 
klagten Wladyſlaw und fünf Jahre für die Ei- 
tern des Ermordeten. as Gericht verurteilte 
den Angeklagten zu acht Jahren d die 
Eltern dagegen wurden freigeſprochen. Der An⸗ 
geklagte meldete gegen dieſes Urteil Berufung an. 


Modellbaukurſe in beiden Gymnaſien, Vorführung 
fta Filmen und Gasabwehr in großem Maß— 
abe. 

in. Di e nvaliden, die bis zu 54 Prozent 
arbeitsunfähig ſind. beriefen am vergangenen 
Sonntag im Schützenhauſe eine Verſammlung 
ein. Sie ſind der Anſicht, daß ihre Intereſſen 
durch den bisherigen Verband in ungenügender 
Weiſe vertreten werden und wollen daher einen 
neuen Verband ſchaffen Vor allem wurden 
Klagen laut gegen die Tabakgroßhandlung, die 
ſich in den Händen der Invaliden befindet. An 
der Verſammlung nahmen 50 Invaliden teil. 
Auf der nächſten Verſammlung ſoll die Frage 
der Neugründung endgültig entſchieden werden. 
in. Vorbereitung zum allflawiſchen 
Turner feſt. Die hieſigen Sokolverbände 
treffen fieberhafte Vorbereitungen für das große 
allflawiſchen Turnertreffen in Prag. Untätige 
Ortsgruppen wurden umorganiſiert, die Gruppen⸗ 
leiter ir ⁊ Verzeichnifje der Teilnehmer an 
dem Treffen werden angelegt, die Mitglieder 
mit Ausweiſen verſehen uſw. Im Sommer follen 
noch vor dem Treffen beſondere Uebungen ab- 
gehalten werden. 


Zinn i 
diebe in 3 In einer der 

letzten Nächte wurde in der Kirche in Kierztowo 

ein frecher Einbruch ausgeführt. Die Banditen 


erbrachen ein Fenſter und gelangten in die 
Kellerräume, wo ſie ſich längere Zeit, wie die 
leeren Flaſchen bewieſen, am Wein, der zu 


Abendmahlszwecken verwendet wird, gütlich taten. 
Der reſtliche Teil der laſchen ſowie eine 
größere Menge Aepfel und Fleiſchwaren wurde 


Königswuſterhauſen. 6.20. 8.15: Von 
12: Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Schallplatten⸗ 
konzert. 14: Von Berlin: Konzert. 14.50: Kinderſtunde. 
15.10: Jugendſtunde. 15.45: Frauenſtunde. 16: Bunde ce 
Funk. Rektor Albert Pietſch: Volksſchularbeit und Klein⸗ 
ſiedlung. 16.30 Vor Hamburg: Konzert. 17.30: Alte und 

oltsbildung. 18: Das Orcheſter und feine Inſtrumente. 
18.30: Europa. 18.50: Wetter für die Landwiriſch t. 18.55: 
Viertelſtunde Funktechnik. 19.10: Volkswirtſchaftsfunk. 19.40: 
Stunde des Beamten 20° Von Frankfurt: „La Gioconda“. 
22.20: Wetter⸗, Tages⸗ und Sportnachrichten. Anſchl. bis 


Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.30: Von Berlin: geit: 
Von Le 1319 
13.30: Von Königsberg: Schallplattenkonzert. 13.30 


Berlin: Konzert. 


17: Konzert. 17.55: Bücherſtunde. 18 25: Von Danzig: Ueber 
die rtſchaftsheimſtätten. 18.50 Liederſtunde. 19.25: 
Wetterdienſt. 19.30. Von Breslau: Zur Feier des 150 jäh⸗ 
rigen Geburtstages des Freiſcharenfühters von Lützow. 20: 
Beethovens Klavierkonzerte III. 21: Dradag⸗Vorberichte. 
21.10: Ein Mann reift durch die Welt. Anſchl.: Wetter. Nach⸗ 
richten, Sport. Anſchl. bis 0.0: Von Berlin: Tanzmuſik. 


Rundfunkprogramm für Donnerstag, 19. Mai. 

Warſchau. 12.15: Vortrag für den Landwirt. 12.95 bis 
14: onzert für die Schuljugend. 14.45. Baal gleiten 
15.25: Vortrag. 15.45: Schiffahrtsfunt. 15.50: Jugendſtunde. 
fi 16.40: Schallplatten. 17.10: 

18.50: Verſchiedenes. 
19.25: Programm für 
Freitag, 19.30: Sportnachrichten. 19.35: Schallplatten. 19:45: 


8 20.15: Leichte Muſik. 
21.15: Von Wilna: Hörſpiel. 
ter, Polizeinachrichten. 22.1524: Tanzmuſit. 


Breslau—Gleiwig. 6.15: Von Leipzig: Konzert. 11.30: 
Was der Landwirt wiſſen muß! 11.50: Von Hamburg: Blas: 
18 13.05: Mittagskonzert (Schallplatten ]. 14.05: 
Miktagskonzert (Schallplatten). 14.45: erbedienſt mit 
Schallplatten. 15.50: Schleſiſcher Verkehrsverband. 16: Kin- 
derfunk. 16.90: Unterhaltungskonzert. 17.30: Zweiter land⸗ 
wirtſchaftlicher Preisbericht. Anſchl. Das Buch des Tages. 
17.50: Stunde der Mufik. 18.15: Wetter für die Landwirt- 
Aen. Be ne Schulfunt für Berufsſchulen. Dipl.⸗Handels. 
oberlehrer alter Raffel: Warum zahlen wir Steuern? 
18.40: Wetter. Anſchl.: Das wird Sie intereſſieren! 19: 
Vom Deutſchlandſender: Deutſchlands Stellung unter den 
Mächten. 19,30: Aus dem Hotel „Schleſiſcher Hof“, Breslau: 
‚Der Rundfunk im Volke“. Zur Tagung des Direktoriums 
der Rundfunk⸗Arbeitsgemeinſchaft im Zen ralbildungsausſchuß 
der Katholiken Deutſchlands. 20.0: Kammermusik. 21: 
Von Hamburg: Konzert. 22: Zeit, Wetter, Breie, Sport, 
Programmänderungen. 22.30: Zehn Minuten Arbeiter⸗Eſpe⸗ 
ranto. 22.40 23: Der engliſche Kegelſport. 

Königswuſterhauſen. 6.20. —8.15: Von eipig: Konzert. 
12: Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl. Unterhaltende 
klaſſiſche Muft (Schallplatten). 14: Von Berlin: Konzert. 
15: Kinderſtunde 15.45: A 16: Pädagogiſcher 
Fart ane e in der Berufsſchule. 16.30: Von Ber⸗ 
n: Konzert. 17.30: Auf deutſchen Spuren in Schweden. 
18: Die Einheit des deutſchen B apa antismus. 18.30: Spar 
niſch für Fortgeſchrittene. 18.55: Wetter für die Landwirt: 
ſchaft. 19: Deutſchlands Shidjalsjahr. taj, Weſtarp, M 
d. R.: Deutſchlands Stellung unter den ächten. 19.90: 
Von Breslau: Der Rundfunk im Volte. 20.150,30: Ueber: 
tragung von Berlin: 20.15: Aus der 9 
Beethoven-Brudner 22: Wetter, Tages un portnach⸗ 
richten. Anſchl. bis 0.30: Tanzmuſik. 
nigsberg, Heilsberg, Danzig. 6.30: Von Leipzig: Früh 
konzert. 11.30: Von Hamburg: Konzert. 13.05: Von Königs⸗ 
berg: Schallplatten. 15.30: Kinderfunk. 16: Jugendſtunde. 
16.30: Konzert. 17.45: Gedenktage für Walther Heymann. 
18.30? Landwirtſchaftsfunk. 19? Vom Deutſchlandſender: 
Deutſchlands Stellung unter den Mächten. 19.80: Engliſche 
5 19.55: Wetterdienſt. 20: Von Dan⸗ 
ig: Die Welt um Goethe... 20.30: Von Langenberg: Die 
She im Kreiſe (Hörſpiel). Anſchl.: Wetter, Nachrichten, 


port. 
Nundfunkprogramm für Freitag, 20. Mai. 

Warſchau. 12.10. 1935 und 14.45: Schallplatten. 15.05: 
aftsnachrichten und 1 15.15: Vom Wirten der 
polniſchen Sängerverbände. 15.25: Von Wilna: Vortrag. 
15.45: Schiffahrtsfunt 15.50: Schallplatten. 16.20: Vor- 
trag, 16.10: Schallplatten. 16,55: Engliſcher Unterricht, 17.10: 
Vortrag. 17.05 Mandolinenkonzert. 18.50: Verſchiede nes. 
10.15: Von Wilna: Rundſchau der ausländiſchen Preſſe für 
den Landwirt. 19.25: Programm für Sonnabend. 19.90: 
Sportnachrichten. 10.95: Schallplatten. 19.45: Geſprochene 
Zeitung. 20: Muſikaliſche Plauderei zum folgenden Konzert. 
15: Von der Philharmonie: Sinfoniekonzert. 22.40: Ger 


55: | Preisbericht. 


: | Nihtihwimmer. 


mitgenommen. 

zu entkommen. 

y. Ein ſeltener Fang. Am vergangenen 

2. nl fingen Arbeiter auf den Feldern des 
0 


Den Dieben gelang es, ungeſtört 


Herrn ſzal in Niedzwiady einen Hirſch von 
reſpektabler Größe im Alter von 15 Jahren. 
Vongrowitz 


y. Jahrmarkt. Der heutige Donnerstag: 
Jahrmarkt war recht ſchlecht beſucht. Der Auf⸗ 
trieb an Pferden war gering. Gute Arbeits⸗ 
pferde brachten 300—400 Zloty, geringere 120 
bis 250 Zloty. Der Auftrieb an Rindvieh war 
etwas lebhafter. Auch die Preiſe waren etwas 
geſtiegen. Eine gute Milchkuh koſtete 250—350 
Itoty, ſchlechtere wurden mit 150 bis 200 Zloty 
dezahlt. In dem Gedränge wurden einige Taſchen⸗ 
diebſtähle ausgeführt, doch gelang es den Dieben 
unerkannt zu entkommen. 


Filehne 


ss. Aus dem Stadtparlament. Am 
10. d. Mts. fand eine Sitzung der Stadtverord⸗ 
neten ſtatt. Von den Verhandlungspunkten ſind 
als beſonders wichtig die Liquidation der ſtädti⸗ 
ſchen Sparkaſſe zu bezeichnen. Als Grund hier⸗ 
für wird die Anrentabilität derſelben angegeben. 
Dieſe Angelegenheit ſoll zunächſt einer Kommiſ⸗ 
ſion zur Klärung übergeben und auf die Tages- 
ordnung der nächſten Sitzung eſtellt werden. 
Eine längere Debatte entſpann ſi über die Frage 
der abzuhaltenden Jahrmärkte im Jahre 1933 
Es wurde beſchloſſen, 8 Kram- und Viehmärkte 
abzuhalten. — Der Verkauf des Inventars des 
aufgelöſten Spitals und die Vermietung des 
ganzen Grundſtücks an den Lehrer Konek wurde 
einer ſcharfen Kritik unterzogen — Die Wahl 
von zwei neuen Magiſtratsmitgliedern iſt bis 
zur nächſten Sitzung vertagt. — Zum Schluß 
wurde die ſchlechte Finanzlage der Stadt ein⸗ 
gehend beſprochen und erneut zu äußerſten Spar- 
maßnahmen ermahnt. 


Schmiegel 


ka. Ungetreuer Beamter Der Brief 
träger Grzegorczyk von der Poſtagentur Cazaci, 
Bezirk Schmiegel, wurde plötzlich ab 2. Mai d. IJ 
entlaſſen. Ihm wird zur Laſt gelegt, Geld⸗ und 
andere Sendungen unterſchlagen F habe In⸗ 
wieweit dieſe Anſchuldigungen auf 2 ahrheit be⸗ 
ruhen, wird das bereits eingeleitete Diſziplinar 
verfahren ergeben. G. iſt Kriegsinvalide. 

ka. Wiedereröffnung der Schwei ne⸗ 
märkte. Den Bemühungen des hieſigen Magi⸗ 
ſtrats gelang es, die Erlaubnis zur Abhaltung 
von Schweinemärkten zu erreichen. Geſtattet tit 
der Auftrieb nur aus den Geeminden, die bis 
zum 31. Mai d. J. zum Kreiſe Schmiegel gehör⸗ 
ten. Die Märkte finden ab 11. Mai regelmäßig 
jeden Mittwoch ſtatt. 
Kempen 

gr. Amtswechſel. Der hieſige Kreisarzt 
Dr. Madej iſt am 1. Mai in derſelben Eigenſchaft 
nach Birnbaum verſetzt worden. An ſeine Stelle 
tritt Dr Sadowſki aus Warſchau. 


pame Zeitung, Wetter, Polizeinachrichten. 22.50 —24: 
Tanzmuſik. 
Breslau Gleiwitz. 6.20: Von Berlin: Konzert. 11.30: 


13.05: Konzert (Fortſetzung). 14.05: 
14.45: Werbedienſt mit Schallplatten. 
15.30: Stunde der Frau. 16: Das Bud des Tages. 16.15: 
Unterhaltungskon ext. 17.25: weiter landwirtſchaftlicher 
Anſchl.: Topographiſcher Spaziergang im alten 
Nachdenken. (Zwiegeſpräch.) 
18.40: Nachwuchs. Be 
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Unterhaltungskonzert. 
Konzert (Fortſetzung 


reslau. 17.50: Zuhören und 
18.15: Künſtler als Kämpfer. s 
Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Abendmuſik. ; 
Wetter. 20. Schleſiſcher Kalender. 21; Blick in die Zeit. 
21.25: Voltstümliches Konzert. 22.15: Zeit, Wetter, Preſſe, 
22.25: Uebertragungsverſuch 
Das Mikrophon belauſcht die 
22.55 bis 


Geburtstag. 
19.35: Von Leipzig: 
Richard Wagner⸗Abend. 21: Stunde der Arbeit. „Alimente“. 


22.20 bis 
0.30: | von Berlin: 

Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.30: Konzert (Schallplat ; 
ten). 11: Werbenachrichten. 11.30: Von Breslau: Konzert. 
19.03: Von Königsberg: Schallplatten. 13.05: Von Danzig: 
Schallplatten. 15.30: Frauenſtunde. 16 30: Von Leipzig: 
Konzert 17.30: Wolfgang Ohlshauſen: Als Student auf der 
Walze. 17.55: Sigrid Undjet. (Zum 50. Geburtstage.) 18.80: 
Sufenne Trautwein! Die ſchöpferiſche Kraft des Kindes im 
Muſikunterricht!. 10: Von Danzig: Klavierkonzert. 20.05: 
Wetterdienſt. 20.10: Orcheſterkonzert. 22 10: etter, Nach⸗ 
richten, Sport. 


Kundfunfprogramm für Sonnabend, 21. Mai. 


Warſchau. 12.10: Von Lemberg: Schulmatinee. 12.45, 
13.35 und 14.45 Schallplatten 15.05: irtſchaſtsnachrichten 
und Börje, 15.15: Militärnachrichten. 15.25: Von Krakau: 


Vortrag. 15.45: Schiffahrtsfunk. 15.50: Von are E Kranı 
kenſtunde. 16.20: Nadiochronit. 16.45: Das Reptil in feiner 
Behauſung. 17.10: Kinderſtunde. 17.35: Konzert 18: Vor 
Wilna: Marienandacht 19: Verſchiedenes. 19.25: Vas land 
wirtſchaftliche Buch. 19.35: Programm für ea 19.40 
Sportnachrichten. 19.45: Geſprochene Zeitung. „ m 
7 5 20.15: Leichte Muſik. 21.55: Feuilleton. 22.10: 
laviervortrag. 22.40: Geſprochene Zeitung, Wetter, Polizei 
nachrichten. 22.50: Tanzmuſik. . 
Breslau Gleiwitz. 6.20: Von Königsberg, Konzert. 11.30 
Von Königsberg: Konzert. 13.05 und 14.05: Schallplatten. 
14.45: Werbedienſt mit Schallplatten. 16.30: Von Berlin: 
Konzert. 17.50: Hörbericht aus Frankenſtein Tagung der 
gr 18.20: Hans Hein: Einzelſchicſal und Mair 
ſenſchickſal. 18.35; Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.! 
Abendmuſik auf Schallplatten. 19.40: Wetter, Anſchl.: Dae 
wird Sie intereſſſeren! 20: Bunter Abend. 22: Zeit, Wel. 
ter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22.30: Hans Pott: 
Waſſer hat keine Balten. Ein Vortrag für Schwimmer und 
Anji. bis 24: Von Berlin: Tanzmuſik. 
Königswuſterhauſen. 6.20—8.15: Von Königsberg: Kom 
zert. 9,30: Stunde der Unterhaltung. 12: Wetter für Dit 
Landwirtſchaft. Anſchl.: Maret eber ſpielt Fantaſien 
(Schallplatten). Anſchl.: Wetter. 14: Von erlin: Konzert. 
14.45: Rund um den Rennwagen. 15: Kinderbaſtelſtunde, 
15.45: Frauenſtunde. 16: Die Entdeckung der Naturſchönbe. 
ten. 16.30: Bon Hamburg: Konzert. 17.30 Viertelſtund 
für die Geſundheit. 17.50: Die Renntierjäger der est, 
18.05: Deutſch für Deutſche. 18.30: Hochſchulfunt. Prof. DU 
Eugen Fifer: Moderne Raſſentheorlen. 18.55: Wetter fi. 
die Landwirtſchaft. 19: Engliſch für Anfänger 
heit und Autorität. Anſchl.: Wetter 20: Von A 
Kabarett. 21: Von Hamburg: „Fantaſien im Bremer 1 1 
keller“. 22.15: Wetter, Tages- und Sportnachrichten. An 
bis 0.30: Von Berlin: Tanzmuſtt. 30 
Königsberg, Heilsberg, Danzig. 630: Blasmuſif, 11.’ 
Konzert. 13.30: Von Königsberg: Schallplatten. 13.30: 
Danzig: Schallplartentonzert. 15.35: Von Danzig: 
ſtunde für unſere Kleinen. 16.05: Von Berlin: ni 
18: Programmvorſchau für die Woche vom 22 bis 28. x 
18.10: Programmantündigung in Eſperanto 18.20: 
markiberichte. 18.55: Alfred Stahn: Währungs: und chor 
jorgen, 19.25: Scherz“ und Spoktlieder. Funk⸗Männe ne 
19.55: Wetterdienſt. 20: Hörſpielbühne: „Kaſtor und Pour, 
Schwank in 3 Akten. 21.10: Dradag⸗Vorberichte. = jchl. 
Das Wiener Lied 22.15: Wetter, Nachrichten, Sport. Unih 
bis 0.30: Von Berlin: Tanzmuft. 


Nr. 109 


Stahl einer grösseren Menge von Goldrubeln aut 
"ii Bahnhof in Bentschen gemeldet. Diese Laren - 
M Won wurden aus einer beschädigten Kiste ge- 
Ming n, die 2000 dieser Münzen in goldenen 10-Rubel- 
mit en im Werte von 144000 zt enthielt. Die Kiste 
ing eg. Goldmünzen war in Amsterdam aufgegeben 
dag n ein bekanntes Warschauer Bankhaus adressiert, 
wein nen bavarzunion Platz im Handel mit Gold- 

nnehat. 
lan, Zusammenhang damit entsteht die Frage, wo in 
ing ud die grossen Vorräte an Goldrubeln herkommen 
U manh dezo aus, Amsiordam in lautenden Lieie- 
| lländi ach Polen gelangen? Die Hintergründe dieses 
| Ihr Be rg Handels in Zarenrubeln muten 
s an. 

kkon zeigt sich nämlich, dass dieser Handel regulär 

se hre H 7 
Nht unerhebiiche Gewinne abwirit. Die Kalkulation 
u sich folgendermassen dar: yet 
Kin 2 Preis von 5,925 zł für 1 Gramm Fein- 
ue, | läuft sich der Wert und der Preis für ein 
Sata Rubeistück aus der Zarenzeit, das 7.74 g Gold 
fir ant, auf 45,85 zt. In Warschau muss man jedoch 
Weise ad Goldmünze 48.50—48.55 zł zahlen. Auf diese 
10 8 Sojan an jedem 10-Rubelstück 2,70 zł abzüg- 
denne K für Fracht und Versicherung verdient, Der 
en wing beziffert sich also aui über 2 zt. Um 
wle — Weser Münzen wacht sich der Handel 
On „ en en 
Dig ieten anhaltend stark. ee 
Iwa 5 Umsätze in Goldrubeln haben vor 
| Reihe Jahren zu einer interessanten Erscheinung 
laam Zarenrubel, deren Vorräte schon erheblich 
das 2 vermehrten sich unerwartet, 
rden jan g amon Offerten für Immer grössere 
AM J a Ip em die zaristischen Münzprägungswerke 
* 2 nd 8 Die Ursachen des ver- 

Moige "der eee ate an 
Ketenrubein p n Nachirage nach goldenen 
105 oneln begannen die Amsterdamer Händler in 
x malen Münzprägungswerken neue Gold- 
* En prägen, die im Aussehen und in der Legie- 
yon 2 giten Zarenrubeln nachgebildet wurden, Auf 
[i War chen Gedanken kamen auch einige Händler 
Merschan an. Vor einem Jahr entstand nämlich in 
Jets. 1 — private Prägungsanstalt, die Goldrubel 

4 iese Prägungsanstalt hielt sich jedoch nicht 
| 8 hörte nach „Emission“ von etwa 10 000 

BR 


tücken zu bestehen aul. Der Grund hierfür 
Rein, dass es nicht gelang, die entsprechende 
le Gas genau nachzuahmen. Demzufolge wichen 
‚Ort jabrizierten Goldmünzen im Farbton von den 
arewa was ab und wurden vom den Abnehmern 


Pd ngs gelangen Goldrubel mach Polen aus- 
dem ich aus Holland. Sie sind angeblich aus rich- 
ber Id — nur nicht echte Zarenrubel, für welche 
ung A, den Abnehmern in Polen weiter gehalten 
— enweise gekauit werden. Wenn sich dieser 
icher er von den massgebenden polnischen Stellen 
Snipe nd stillschweigend geduldet wird, welter $o 
"che, ckeit, dann wird Polen bald zu den gold- 
B Ländern gehören. 
‚con 


glische Telephonanleihe 
eingezahlt 


te “ P 
ehen „Polonia“ erfährt, wurde dieser Tage dem | Franken für städtische Elektriſisſerungszweeke aufge- 


Staatsschatz für Rechnung des Ministe- | nommen. 


Auswucher -eine Hauptursache 


0 der Krise in Polen? 


f assgebender polnischer Wirtschaftspohtiker 
insp praktiker gibt in einer Betrachtung über den 
cher in Polen folgendes interessantes Zahlen- 
Unter das allgemeines Interesse verdient: 
ez die Tiarundele dung eines Leihkapitals von 100 zł 
der Zinsenlast im Laufe von 8 Jahren ein . 
Kolski unmittelbaren Kosten wie folgt: bei der Bank 
60 auf 204,64 zi, bei den Privatbanken aul 431.77 
Rsg Plus 46.79 Wechselkosten, zusammen also auf 
» bei den landwirtschaftlichen Kreditgenossen- 
Kr, za aut 736.12 zt plus 88.03 zì, also aui 824.18 zł, 
vty p Aufwertung auf 1266,12 zł zuzüglich 181.41 
N Wahr echselkosten, 
Jahr nd in den westeuropäischen Staaten ein vor 
dane aufgenommener Kredit von 100 zł auf 155.9 zł 
„ie Buchten ist, d. h. um 55.19 Prozent, stellt sich 
diz gg Steigerung in Polen auf 378.56 Prozent bis 
Die Prozent, demnach also 7- bis 24mal so hoch, 
Sala Kreditinstitute in Polen, die unmittelbar vom 
Wen pat ‚bei der Bank Polski Gebrauch machen, 
riehe erhalb von 8 Jahren für jede 100 zt, die sie 
dent, qr Paben, zwischen 227.12 und 1061.48 z? ver- 
* Qu h, die Gewinne überstiegen das 4- bis lolache 
Wachee von 55.19 zł, die als normaler Kapital- 
Der S anzusehen ist. 
0 n,Verlasser betrachtet diese Erscheinung als eine 
dorddagptur nchen der polnischen Krise. Er vergisst 
è vor E dass wir in einer Weltdepression stehen, 
keinen Grenzen Halt gemacht hat. 


Kleine Meldungen 


i 
Inaer Landbank versteigert 
1127 landwirtschaftliche Güter 


W. S Minaer Zeitung „Stowo“ verzeichnet auf 
Wiler en Listen von 1127 grösseren und kleineren 
wrden or legend in Ostpolen, die zwangsverstelgert 
Vip das ran 2 dio . rag A A den Zahlungen 
t o der von der Wilnaer Landbank ger 
en Kredite in Verzug geraten id. mn 


I Die Tilgung der 4%igen 

en vestitionsprämienanleihe Polens 
Nolte kenn im „Monitor Polski" vom 2, Mal d. Js. 
derer, ten Verfügung des polnischen Finanz» 
1 rog Om 21. April d. Js., betreffend die Emission 
ene ar „ T ginge ferner be- 
N e und den Umfang der Prämien, sowie 
RM bap uslosung, wird bestimmt, dass eine Summe 
We atig O zt in Gold ausgelost und 25000 Stück 
hatlen. aeu im Werte von 2500000 zł amortisiert 
anderen der Verordnung werden ferner in einem 
d ung N die Nummern der Serien, die zur 
zus Unter zur Lelluahme an den Prämien bestimmt 

Relosten Angabe der Höhe der am 1, April d. Js. 

rämien angegeben. 


Korglerigkeiten bei der Anmeldung von 
ya z dungen beiderWidzewerManufaktur 


ace een menhang mit dem Zahlungsaufschub der 
Weta Manufaktur sind 189 Gläubiger, die eine 
anding "derung von 25,67 Mill, zt vertreten, zur An- 
We mrer Forderungen ersucht worden. Zum 

en Termin meldeten sich lediglich 51 Gläu- 
en Forderungen insgesamt 14.4 Mill. 1 ba- 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


5„%m% —::᷑————ññbt! nna 


Die Hintergründe des holländisch- 
polnischen Handels mit Goldrubeln 


bar einigen Tagen wurde von einem sensationellen | riums für Post und Telegraphio eine weitere Rate 
le 


Polens Außenhandel im April 


Die Aussenhande!sbilanz Polens hat im April eine 
weitere Verschiebung nach der ungünstigen Seite hin 
erfahren, Während die Ausfuhr sich im Vergleich 
zum März um 0,19 Mill. zł verringert hat, ist die 
Einfuhr wertmässig um 13,2 Mill, zt gestiegen, so dass 
der Aktivsaldo um 13,4 Mill, zł zurückgegangen ist. 
In absoluten Zahlen betrug die Ausfuhr im April 
160 752 t im Werte von 96,1 Mill. zł, die Einfuhr 
122 708 t im Werte von 78,8 Mill. zł. 


der englischen Telephonanleiho überwiesen, die im 
Vorjabr aufgenommen worden ist. Die gegenwärtige 
Rate beträgt 20 — Pid. Sterling; am Schluss des 
auienden Monats soll eino weitere Rate in Höhe von Gestiegen Ist im Vergleich zum Vormonat die 


21 000 Pid, Sterling folgen. * 
Ausf tte um 63 Mill, zt, 
Unabhängig von den Barüberweisungen liefert das ans * 1 bet * 2.9 Kin. zł, von 
englische Konsortium a conto der Anleine Telephon- |Bacons um 1,8 Mill. zł, verringert hat sich dagegen 
Materialien in natura. Die polnische Presse gibt irre die Ausfuhr von Roggen, und zwar um 1,1 Mill, zł 
tümlich an, dass sich die erwähnte Anleihe aul sowie die Zuckerausiuhr (um 1,6 Mill, zł). Auch die 
250 000 Pid. Sterling in bar und 750000 Pid, Sterling | Kohlenausiuhr hat eine Steigerung um 2,0 Mill. zł auf- 
in Waren beziliert, Das ist nicht richtig. Die Au- |zuweisen. Dagegen ist die Holzaustuhr um 1,5 Mili. 
le A Be auf ae 550 on 3 Zloty zurückgegangen, eine rückläulige Bewegung 
erlin messen, a sie wertbeständig vereinbar 
war, erhöhten sich die Auszahlungen, erreichten aber a Me Anathe. VORHIN E 
niemals den Betrag von 1 Million Pid., wie es nach wi der Einiuhrseiie ist die starke Vergrösserung 
den Angaben der polnischen Presse der Fall sein der Genussmitteleiniuhr um 5.5 Mill, zt bemerkens- 
würde, wert, Unter dieser Position nehmen Tabak, Reis, 
Das polnische Post- und Telegraphenministerium hat] Kattee und Tee den grössten Raum ein. Auch die 
bereits mit den vorbereitenden Arbeiten für die In- |Einiuhe von Maschinen, Verkehrsmitteln, Autoreifen 
vestitionen begonnen, die mittels der Anleihe dureh- und -mänteln hat sich vergrössert. Das starke An- 
eiührt werden sollen. Der Investitionsplan sicht den | wachsen der Einfuhr von Textilrohmaterlalien (um 
au automatischer Telephonstationen in Ostober» 3, Mill. zt) zeigt, welche Ersparungsmöglichkeiten 
schlesien, und zwar iu den Städten Kattowitz, Myslo- in der stärkeren Verwendung inländischer Rohstofie 
witz, Tarnowitz, Königshütte, sowie in den Städten [für die Textilindustrie legem, Vermindert hat sich 
Czenstochau und Gdingen vor. Bei diesen Arbeiten [Im Vergleich zum März die Einfuhr von tierischen 
sollen etwa 1500 Arbeiter Beschäftigung finden, Erzeugnissen (um 1,3 Mill. zł) sowie von Chemikalien 
um 0,7 Mill, zt), 


Der Aussenhandel im I. Quartal 


Nach den soeben veröffentlichten Angaben über das 
1, Quarta! d, J. ist der Anteil Deutschlands 
am polnischen Aussenhandel im Vergleich zum Vor- 
jahre sowohl iu der Einfuhr wie in der Ausfuhr zu- 


Was wird aus der 


franz. Eisenbahnanleihe? 


Zu der in Paris zusammentreteuden Jahresversamm - 
lung der für den Bau und Betrieb der Eisenbahn- 
magistralo Kattowitz dingen gegründeten Franzö- 
sich-Polnischen Eisenbahngesellschait hat sich als pots 
nisches Aufsichtsratsmitglied u. a, der Unterstaats- 
sekretär im Verkehrsministerium Czapski nach Paris 
begeben. Wie die „Gazeta Handlowa“ mittellt, soll 
auf der Jahresversammlung auch eine etwaige Er- 
mächtigung des Vorstandes zur Auflegung der zweiten 
Tranche der für den Eisenbahnbau bestimmten Anleihe 
erörtert werden, die bisher mit Rücksicht aut die 
Lage des Geldmarktes nicht zustandekommen konnte, 
Das Blatt glaubt, dass die Klärung der politischen 
Lage nach den französischen Wahlen nunmehr für elne 
Realislerung der zweiten Tranche günstigere Voraus- 
setzungen geschaifen habe, 


Die -neue schweizerische Anleihe 
für Gdingen 


Die erste Rate der am 9. Mai in Zürich mit einem 
schweizerischen Konsortium abgeschlossenen Anleihe 
der Stadt Gdingeun in Höhe von 10 Mill, schweiz. 
Franken wird am 23. Mai eingezahlt werden, Der 
Unterzeichnung des Anleihevertrages ist der Ab- 
schluss eines technischen Abkommens vorausgegangen, 
das die Heranziehung schweizerischer Unternehmungen 
zur Errichtung der aus Mitteln der Anleihe zu er- 
bauenden städtischen Gebäude und Anlagen regelt. 
Nach den Bestimmungen des Abkommens, das aui 
schweizerischer Seite von Ing, Trachsel unterzeichnet 
wurde, sollen bei den Bauten nur polnische Baustelle 
verwendet werden. Die 10-Millionen-Anleihe ist der 
Stadt Gdingen auf 14 Jahre gewährt worden. — Be- 


19.50, Leinkuchen 22—23. Rapskuchen 1717.50, Sone 
uenblumenkuchen 17.50-18.50, Seradella, zweimal ger 
reinigt 30—32, Blaulupinen 15-16, gelbe 20.5022. 50, 
Peluschken 26-27, Wicke 25—26, Leinsamen 99proz. 
38,50—40. Marktverlauf: ruhig. 


de. Posen, 13, Mai, Amtliche 
Wehe Veen "tür 100 kg in Zloty ír, Station 
Poznan. 

Transaktionspreise: 


Roggen 130 to. 28.75 
Richtpreise: 


Weizen. e paari aam re teren 


Rei 
OT a a RR E A 
Gerste 68 lg.. 
Brauger ste 
Hafer 17d 48575) 
tO, nmeni „„ „ 2 „6660 
Weſtenmebl 880 SEEN 
Wenne n 
Jeizenkleie (grob)... 9 
Roggenlelele . . 18 —18.59 
Ogden ar n e 
Folgererbsen .....n...n......n.n 32.00 — 36.00 


25.00-25.50 
22.15—23.28 
42.25—43.25 
44.25 — 46.25 
16.50 17.50 
17.50-18.50 


355325555466 


kanntlich hat Gdingen bereits im Juli 1930 durch Ver» | Blaulup inen. 11.00— 12.00 
mittlung der Schweizerischen Bankgesellschaft iu Gelblupinen. ANRT ER e eg 
Zürich eine Anleihe in Höhe von 4 Mill. Schweizer | Sent 20.00-35.00 
Leinkuchen 36-38), „ „ „ „ „„ 26,00— 28,00 
Rapskuchen 36—38% 14) 18.00 19.00 
Sonnenblumenkuehen 46-48% .. 18.50 —19.50 


Gesamttendenz: beständig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 


18 t, Ro kleie 21 t. 
Nächste Börse am Dienstag, dem 17. Mal. 


Produktenbericht. Berlin, 12. Mai. Das 
Geschäft im Produktenverkehr lässt immer mehr nach, 
zumal Anregungen vom Mehlabsatz fehlen und auch 
das Angebot vom Iniande im allgemeinen gering bleibt. 
Am Welzenmarkt ergaben sich im Prompt. und Liefe- 
rungsgeschäft nur unbedeutende Preisveränderungen, 
Roggen lag nach den Preissteigerungen der letzten 
Tage etwas ruhiger. Die Mühlen nehmen deutschen 
Roggen zu den erhöhten Preisen nur vorsichtig aui, 
besonders, da sich vereinzelt etwas Mehrangebot zur 
Kahnverladung zeigt. Am Lieferungsmarkt war be» 
sonders Jull-Roxgen gedrückt, anscheinend, well man 
aui Grund der günstigen Witterungsverhältnisse mit 
einer frühzeltigen Ernte rechnen zu Können glaubt, 
Weizen- und ere e werden nur für den not- 
wendigsten Bedart umgesetzt, die Mühlenforderungen 
lauten unverändert. Am Hafermarkt halten sich 


trugen. Bel Nachprüfung der Ansprüche wurde 9 
viele Forderungen zurückgewiesen, well ie 
Handelsbüchern der Firma nicht aufgeführt waren, 
Unter diesen Firmen beiindet sich eine Firma aus 
Alexandrien, „Cicurel et Barda“, die 186530 Pid. 
Sterling angemeldet hatte, während die Gerichts- 
aufsicht nur 42591 Pid. Steri. anerkannte, Auf Pro- 
test der Firma wurden dann 57 472 Pid. Sterl. in die 
ui der 1 1 

e zweite ähnliche Beschwerde reicht - 
länder Firma „Sicmat“ eln, die 646985 Dollar Hk 
derte, aber nur 344526 Dollar zugesprochen erhielt. 
Ein Antrag, den Anmeldungstermin bis zum Juli 1932 
zu verlängern, wurde angenommen. 


Die Vorarbeiten zur Gründung einer 
Getreide-, Produkten- und Flachsbörse 
in Wilna 

ter Teilnahme von Vertretern aus Industrle, 
— N Eee mag et 7 — 8 in der Wil- 
r ustrice e 
N 181 Getreide. eaten — mässiges Inlandsangebot und geringe Konsumnachirage 
Flachsbörse statt, In welcher die vom polnischen |die Waage, die Lielerungspreise waren nicht ganz 
een in n gebrachten behauptet, Gerste ruhig. 
on beraten wurden. Nach lebhafter Debatte vie n n. Warschau, 12, Mal. 
wurden die vom Ministerium vorgeschlagenen Aende- ee ELIAN dach der Fleischbörse 
rungen, die auf eine zahlenmässige Erhöhung der Ver- ür 100 kg in Zloty, loko Warschau: Speckschweine 
treter der Landwirtschaft hinausliefen, von den Dele- von 150 kg auiwärts 140—185, 130—150 kg 130—140, 
gierten der Industrie- und Handelskreise abgelehnt | Fleischschweine von 110 kg 120—130 kg. Auigetrieben 
und das Ministerium für Industrie und Handel gebeten, | wurden 2075 Stück. 
ou et Er ane eee Kartotteln. Berlin, 12. Mai. Speisekartoffeln: 
en Meinungsaustausch einzutreten. Weisse 1.30-1.40, rote 1.50 1.60, gelblleischige, 


ausser Nieren 3.30.40, Fabrikkartofteſn 7—8 Pig: 
Märkte pro Stärkeprozent. 
Getreidepreise Im In- und Auslande, 


Durchschnittliche Wochenpreise d n 12. Mit. Fun a Ban 1 
1o Wöchenpreise der vie vollfrise ite) Sonderklasse über 65 z 
getreidearten in der Zeit vom 2. bis z para eler ( he gestempe 


‚ Klasse A 60 g 6%. Klasse B 53 g 6⁄4, Klasse C 
nach Berechnung des Getreide-Warenbüros in Wars 25 LER Fidele Fer, ch 60 K 570 Klasse B 6, 
schau, für 100 kg in Złoty; ussortlerte kleine und Schmutzeler 5 Pig, — Aus 

Inlandsmärkte; andseler. Dänen 18er 7, Ter 67%, 13%er—I6er 6, 


Weizen Roggo 1 re 3%, Holländer, Durchschnitisgewicht 68 g 

Warschau 31.67 2904 . ts Su 716. 6062 g 6%, 87.288 g 6. leichtere 57%, Bulgaren 
Danzig 29.70 2940 26.20 28.00 |5%, Rumänen 514—574, Ungarn 57%, Russen, normale 
Krakau 32.12 29.87 27.80 27,80 . Polen, kleine, mittel, Schmutzeier 444% Pie. 
Lublin 31.54 28.27 26.00 23.33 ispreise bei Waggonbezug. Witterung: ver- 
Posen 2940 28.49 25.50 22,56 jänderlich” Tendenz; behauptet. 
Lemberg 30.62 28.00 26.50 26,54 Butter. Beyli n, 12. Mai, (Amtliche Preisiest- 

Auslandsmärkte setzung der Berliner Butternotierungskommission.) 
Berlin 58,17 4236 40:39 38.14 Per Zir, 1. Qualität 113, 2. Qualität 106, abfallende 
Homburg 22.75 19.18 21.20 17.16 |Qualltät 96. (Preise vom 10. Mai: dieselben.) Ten- 
ir a: ri 2726 28.25 | denz: stetig. 

rünn 39. 2 7,85 24. 

Wien 4% 4130 4280 48 Posener Börse í 
Liverpool 20.47 — ar 27.16 Posen, 13, Mai, Es notierten: proz. Konv.- 
Chicago 18.33 13.441949 14,95 | Au 37 G (36.50), sproz. Dollarbrieie der Posener 
Buenos Aires 25.35 — won 21.80 |Landschait 58 B (60-59). Amortis.-Brieic 56 B, 6proz. 
Getreide. Warschau, 12. Mal. Amtilcher |Ro#genbriele der Posener Landschalt 14,50 B (13.75 


bis 14). Bank Polski 70 G. Tendenz: ruhig. 
G = Nachfr., B Angebot. = Geschäft, * = ohne Ums. 


Warschauer Börse 


Warschau, 12, Mai, Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8,875, Tscherwonez 0.300,29 Dollar, 
Goldrubel 488, 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212.10, Bu- 
karest 5.34, Heisinglors 13.50, Kopenhagen 179,50, 
ya 6,46, Stockholm 168.50, Italien 45.95, Montreal 


Bericht der Getreidebörse in Warschau, für 100 kg in 
Ztoty, im Grosshandel, Parität Waggon Warschau; 
Roggen 3030,25, Gutsweizen 32.5033, Sammel- 
weizen 3232.50, Einheitshaler 26—27, Sammelhafer 
2525,50, Gerstengrütze 2424.25, Braugerste 25 bis 
26, Feldspeiseerbsen 29—32, VIktoriserbsen 28-34, 
Winterraps 3739, Rotklee 150--175, bel Reinheit bis 
zu 97 Prozent 200-320, Weissklee 250-350, bel Rein- 
heit bis zu 97 Prozent 350-450, Weizenluxusmehl 52 
bis 57, Weizenmehl 4/0 47—82, gebeuteltes Roggen- 
mehl 46-47, geslebtes und Roggenschrotmehl 35-36, 
mittlero Welrenklale 17.75—18.25, Roggenklaie 19 bis 


Sonnabend, 14. Mai 1952 


rückgegangen. Von der gesamten Einfuhr nach Polen 
in Höhe von 209.9 Mill. zł? im Januar-März d. J. ent- 
fielen auf den Import aus Deutschland 47,3 Mill, zł 
oder 22,5 Prozent (gegenüber 103,8 Mill. zł bzw. 
26,2 Prozent im I. Quartal 1931), Der deutsche An- 
teil an der polnischen Gesamtausfuhr, die sich in der 
Berichtszeit auf 287,3 Mill. zł bezilierte, beträgt 46,9 
Mill, oder 16,3 Prozent (gegenüber 87,8 Miil. zł bzw. 
19,5 Prozent im Vorjahre), In der polnischen Ein. 
fuhr steht Deutschland weiterhin an erster Stelie, 
es folgten ihm im 1, Quartal d. J. die Vereinigten 
Staaten mit 21,3 Mill, zt bzw. 10,2 Prozent der Ge- 
Samteinfune, Englaud mit 20,4 Mill, zł bzw. 9,7 Proz. 
Frankreich mit 16,3 Mill. zt bzw. 7,8 Prozent, die 
Tschechoslowakei mit 12,5 Mill, zł bzw. 5,9 Prozent, 
die Schwelz mit 12,1 Mill, zt bzw. 5,8 Prozent, Oester- 
reich mit 8,7 Mill. zt bzw. 4,2 Prozent usw. In der 
ponischen Ausfuhr steht England mit einem ge- 
ringen Vorsprung Deutschland gegenüber an erster 
Stelle, indem polnische Waren für 47.3 Mill. zt oder 
16,4 Prozent der Gesamtausfuhr nach England expor- 
tiert wurden. Nach Deutschland kommen dann als 
Aufnahmeländer die Tschechoslowakei mit 29,1 Mill. zt 
bzw, 10,1 Prozent, Oesterreich mit 22,7 Mill, zł bzw. 
7,9 Prozent, Frankreich mit 16,3 Mill, zł bzw. 5,7 
Prozent, Belgien und Dänemark mit je 15,2 Mill, z 
bzw. 5,3 Prozent usw. 


Senkung der Naphthapreise 


Auf das Drängen der Regierung hat das Polnische 
Naphtlasyndikat sich nunmehr endlich entschlossen, 
die Preise für Naphtha und Naphthaprodukte generell 
2 10 Prozent herabzusetzen. Allerdings wird die 
enkung erst nach der nächsten Sitzung des Syn- 
dikates, die für den 17. Mai anberaumt ist, in Krait 
treten können. Bestehen bleiben soll dem Vernehmen 
nach der bisherige Preis für Rohöl. Die Regierung 
hat dem Syndikat zu erkennen gegeben, dass die 
Preissenkung unter allen Umständen unter Vermeidung 
einer neuen Senkung der Arbeiterlöhne gewünscht 
wird. 


Eilekten 
Es notlerten: Aproz. Prämwien-Bau-Anleihe (Serie I) 
35 (—), 4proz, Prämien-Dollar-Anleibe (Serie II) 46.75 
(47,25—46.90—17), 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 89.50 


$ 1) 
bis 88.75.89 (88.50—89.50), Sproz. Staatl. Konvert. 
Anleihe 38 (38), 6proz. Dollar-Anleihe 56 (—), 7proz. 
StaBilisierungs ene 48.50——51,75-—48.75 (48,75 bis 
32— 40). 

pank Polski 70 (70), Starachowice 5 (6). Tendenz; 
ruhig. 


Amtliche Devisenkurse 


12.5. 12. 5. 11. 5. 11. 5. 

Geld Brief Geld | Brio 
Amsterdam m = m = = 1359.93] 361.75] 360.2: | 362. 
Berlin °) u =e «e — — 211.30] 212.80 
Bräune — — — — = = 1124.241125.46] — — 
Lada ~e me =e me = ~ 32.67 32.99 32.64 32.96 
New York (Scheck) = — | 2.8781 8.918] 8.877] 8.917 
ers- 35.04] 35.22] 35.04] 35.22 
Prag mm = em m m m 26,321 26.44 26.38] 26.44 
talen me == == = e 2 — 45.67] 46.13 
Stockholm — — 168.15 169.85 
174.32 175.188 — — 
Zürich. se == „173.87 174.731 173.871 174.73 


Tendenz; dehauptet. Hol and Schwächen. 


Berliner Börse 


Börsenstimmuugsbild, Berlin, 13. Mai. 
Tendenz: etwas leichter. Einzelne Realisationen vor 
den Feiertagen führten zu Beginn der heutigen Börse 
zu kleinen Kursabschwächungen, Die ungeklärte inner- 
politische Situation und das matte New York wirkten 
sich dagegen nicht stärker aus, und auch die Angsi 
vor dem 13., der diesmal wieder auf den Freitag fiel. 
war durchaus unbegründet. Für Spezialwerte, haupt- 
sächlich am Elektromarkt, hielt sogar das Kauf. 
interesso an, was natürlich der Allgemeintendenz eine 
gute Stütze gab. Kursabschläge von mehr ais 1 Pro- 
zent waren äusserst selten, Hausadamm erschlener 
mit Minus-Minus zeichen, auch Svenska lagen 74 Mark 
niedriger auffallend schwach, Festverzinsliche Werte, 
bei denen man ebenfalls eine gewisse Geschäitsmüdig- 
keit ieststellen konnte, bröckelten melst etwas ab, 
Reichsschuldbuchforderungen lagen 14—74 Prozent 
niedriger, Altbesitzanleihe gab ebenfalls um ca. 74 Pro- 
zent nach. Der Geldmarkt zeigte zum Medio Ver- 
steifungserscheinungen, unter 5 Prozent war nicht 
mehr anzukommen. - Monatsgeld blieb mit 6—8 Pro- 
zent nominell. Der Verlauf konnte als widerstands- 
fähig bezeichnet werden. Das Geschäft blieb äusserst 
klein, die Tendenz widerstandstlählg. In Harpener 
konnte sich im Verlaufe eine Sonderbewegung durch- 
setzen, der Kurs zog um 1 Prozent an. 

Amtliche Devisenkurse 


12, 5. 
Gold 


Danzig 


Brief 
B „ 2.522 | 2.528 
eee, 15.45 | 15.48 
e IERIE IE 
742 — ne 50.14 | 99.26 
d — — x- Å- — — — 
ie a ae wu 5 | en 
* — * . 
Ra 222 gap 1.88 | 21.73 
K —u | 7.123 7.423 7.437 
sunas (Kassel! | 4241 42.01 | 42.09 
8437 | 84.73 


Koponbagen me meem ma — | 84.02 
Lisbon une | 14, 
Oslo = m pe pe oe 77. 
Pacis == se pm ma p == = | 16,605 


Prag =e m me me | 12,465 12.485 
Schwein me me == mm me | B227 82,27 | 82.43 
Sofia | 2.057 7 | 3.063 
òpaniea o mm mm m m mm | 3112 33,97 | 34,93 
Stockholm sm = sm sm mm me 12 78.92 | 79.08 
We == =m me pm mm | 51.95 51.95 | 52.05 
Tallin m- =» me = =— = | 10939 09.39 169.61 
Riga = me me mm e = m n | 79.72 79.72 | 79.84 


—— — — — — 

Devisenbericht. Berlin, 13. Mal. Die 
Reichsmark lag auch beute an den internationalen 
b wieder sehr iest, sie zog in Holland 
auf 58,94%, in Zürich auf 121.90, in Paris aut 604% 
und in London auf 15.33 an. Die gestern gehegten 
Erwartungen, dass sich die New Yorker Buudes- 
reservebank dem Vorgehen der Bank von England 
anschliessen würde, haben sich nicht erfüllt, denn der 
Rediskont blieb unverändert. Der Dollar lag aber 
international doch nicht fester, denn das 27% Milliar- 
den-Defizit und die neuen Anträge verschiedener 
amerikanischer Senatoren, die neue Kreditausweichun- 
gen fordern, wirkten eher verstimmend, so dass der 
Kurs im Laufe des Vormittags etwas leichter war. 
Das englische Piund reagierte weiter auf die Diskont- 
senkung und lag wieder schwächer. Gegen den Dollar 
ging es auf 3,65% zurück und gegen Paris auf 92.71. 
Auch die Norddevisen waren im Einklang mit der 
Pfundbewegung schwächer. Dagegen tendierte Zürich 
eher etwas jester. und auch der holländische Gulden 
behquptete sich. Die Devise Madrid setzte ihre Aui- 
wärtsbewegung jort. 


Ostdevisem, Berlin, 12, Mai. Auszahlung 
Posen 47.25-47.45 (100 Rm, = 210,75—211.64), Aus. 
zahlung Warschau 47.25-47.45, Auszahlung Kattowitz 
47.25—47,45; grosse polnische Noten 47—47.40. 


Sämtliche Börsen. u. Marktnotlerunzen ahne Gewähr: 


* aJ 
PONA N y 


meinen vergrößerten, für Dereine und Geſellſchaften geeigneten 


Familien⸗ und Ausflugsgarten 


empfehle ich dem geehrten Publikum beſonders zur Fliederblüte. 
Beſte Biere und Speiſen! 


Friſche Milch jederzeit! 


HAMORRHOIDEN 


Entzündungen :: Juckreiz 


Geſtern nahm Gott der Herr zu fih in fein 
ewiges Reich unſeren lieben Vater und Großvater 


Suchnlas bei Poznań, 10 Min. vom Bahnhof Cieſzyn, 8 km 
Julius Donner — I u tu n g en riper m von k. Ständiger Autobus⸗Derkehr, Abe ul. 53y 
beseitigt perffa (Schifferſtraße). Fliederſtrauß gratis. 


im Alter von 89 Jahren. 
Im Namen aller Hinterbliebenen 
A. Schierſch, geb. Donner. 
Poznan, den 15. Mai 1982. 


Ergebenſt Otto Schmalz. 


‚HEMORIN 


Kirchliche Nachrichten 
für die Evangeliſchen Poſens 


KLAWE 


Die Beerdigung findet am 1. Pfingſtfeiertag, nachmittags RE Kirchentollette, Piingitjonntag, den 15. Mat 1932, Pf 
6 Uhr von der Kapelle des evgl. Friedhofes zu Rogoźno ſtatt. Hauptbibelgeſellſchaft. 97 
i 3 7 Kreuztirche. Pfingſtſonntag, 9: Gottesdienſt. Hein. 
I. / /R. 21/30. Flecke u.] nach — . 9 fingſtmentag. 9: Geottesnieft 
Publiezne doreczenie. andere |] P siehe. — . en 
i ilii į uiſenhain. ngitionntag, 3: ottesdienſt. 
W sprawie Emilji Riemer 2 domu Henke tute Dana iter des Aligen Abendmahls. od 
w Poznaniu, Gen. Umińskiego ‚5, unreinig⸗ Kreifing. Pfingſtmontag, 3: Gottesdienſt. D. El) 
i powödki, 5 15 keiten Danach Feier des heiligen Abendmahls. j are 
: $ ; zastapionej przez adwokata Smolinskiego w 8 beſeitigt CFF —— ie 110 
Für die herzliche Teilnahme und Kranzfpenden beim Poznaniu, y unter Garantie bl. Abendmahl, Derjelbe. — 2. Pfingſtfetertag 10: 
Heimgange unferes lieben Vaters fagen wir allen, ins Dei Richar Axela- Créme“ f esrb, fan. e e 
j h heg =A ; 2 a 7 h : 75 
/ meżowi Reinhardowi Richard. Riemer, ostat- |] 9 N 0 g Feſtgolte dient. Hammel: 


5 Doſe: 2.50 zt 
1 Doſe: 4.50 2 
dazu „Arela « Seife“ 
1 Stück: 1.25 zł. 


nio zamieszkaly w Poznaniu, a obecnie nie- 
znanego miejsca pobytu, 
zwanemu, 


Amtswoche: Derſelbe. PM 
St. Zucastirde, Pfingitfeit, Sonntag, vorm. 8: geſtg 


dienſt. Hamm d 
2 10: Feſtgotte⸗ 


beſondere der Fleiſcherinnung Pniewy und Lwöwek, ſowie 


dem Geſangverein Pinne unſeren er. 
Bfingkfet, Sonntag, 


r na wskutek wniesionej skargi wyznaczono Sommer. 
Í termin do ustnej rozprawy na Chriktusfirdhe, ingſtſonntag, 101/2 Uhr: Cotten 
Re herzlichſten Dank. dzien 10 — ziernika 1932 r., J Cudlehusch p. lebe and B: je — belügen Apbendmabg ash 
dz. 10 przedpol. e 1 Pfingſtmontag, 10%: Gottesdienſt. D Rhode, 
y go s „Poznan, ul. Nowa 7 Kindergottesdienſt. — Donnerstag, 61/4: 


Bibelſtunde. gy 
St. Matthältirche. Freitag, 8 Uhr: Prüfung ve Seth 
Pfinglt onntag. 9 Uhr: Feſtgo jet 
D. Hildt. 10% Uhr: Beichte und Abendmahl. Deni 
11 Uhr: Kindergottesdienſt. Derjelbe. Pfingſtmontag. 9 agh 
Gottesdienſt mit Einſegnung der Konfirmanden. Bruni 
11 Uhr: Beichte und Abendmahl. Derſelbe. Dienstag 
ſtunde fällt aus. Freitag: kein Wochengottesdienſt. 


sala 34 I, Wydziatu Cywilnego Oddziału 7 
Sadu Okregowego w Poznaniu, Aleje Marcin- 
kowskiego 32, na ktöry. wzywa sie pozwanego 
z pouczeniem, że winien zastępstwo swe po- 
wierzyć adwokatowi uprawnionemu do zastę- 
powania przed Sadami byłej dziel. pruskiej. 


UMiedzych6d, den 11. Mai 1932. 


Alfred Lorenz u. Frau Elſe 
geb. Werner. 


manden. Brummad. 


Hebamme 


Gattin ſpreche ich allen Bekannten und 


Al. Marcinkowskiego 23. 


tag, 8 Mhr: ännerchor. 


W terminie zastępca powódki wniesie: Kleinwächter tags, * — a ee e e 4 

1. Małżeństwo stron zawarte na dniu 2. li- erteilt Rat unb Hilfe 11 ihr: Geligottenbienk Denah Beite nnd Abende 

— stopada 1900 przed Urzedem Stanu Cy- Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, abends g 10 

Schreibmaſchinen wilnego w Pakosci rozwiazuje sie, przy- ul. Romana Szymańskiego 2, are an * Bfmaiteiertag, sorm.: 10, PU 

liefert mit Garantie, erſt⸗ czem pozwanego meta uznaje sie jedynie | 1 Treppe L., früh. Wienerſtr. Gottesdienst. Derſelde. s 1. 

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil⸗ Majjige neue bon zt 690.— winng strong rozwodu. In Pozu an im Zentrum Evang.-Anth. Kirche (Dgrobome). 1. Nn ph 
nahme, ſowie für die Kranz und Blumen⸗ und gebrauchte von zl 95.—. 2. Pozwany ponosi koszty sporu. i 8 7 69% u 1 — * i Ho f oen Mr 

ſpenden beim Heimgange meiner lieben Skóra i Ska., Poznan, Poznan, dnia 6. kwietnia 1932 r. 8. Hans v. Plac Sw. erzyski gekiesddenf * — — m 15 

Sekretarjat I. Sekcja 7 Sądu Okregowego. früher Petriplatz. Tremeſſen: Feſtgattesdienſt mit s — — a 


Freunden meinen verein. g“ 
* * £ . 2 eg: i 
innigſten Dank us eee penger Minare, 2 . f 
½9 Uhr: Bibelbeſprechung. Montag und Donnerstag, i 
Jan Piszczola. Folaunender. Freitag 7 br: Wi kunde 
k h 5 : Turnen auf * e. 
Gpamotniy, ben 18. Mat 1982, Bekanntmachung! See Dommerstog, . . e Je 
Ich bechre mich hiermit, meinen geschätzten Abnehmern, Freun- e en 5 ö : 
den und Bekannten ergebenst mitzuteilen, dass ich meine d By ug > Bunt morgens 7 fbe wor, — 
3 j 2 e 2 7 2 hof, Endſtation der Linie 6. ens 7½ Uhr: 
Werten Freunden und Gönnern sieht Kollektur der Staatlichen Lotterie sowie mein Zigarrengeschäft Kung. Arelia Tia der 927 
der schattige Sogengarten zum ange- r — nge . tei ,, Gometag, Dia de: Jager, 
nehmen Aufenthalt frei. von der Aleje Mareinkowskiego 5 nach dem unbe ES 2 Une: er — — A „abenns 4 
a sn 
somnat. Gronia 25, Der Logenmirt. Plac Wolności 3 veriegt habe. nd, Weegt” e , Er | 
x r r ; ? $ 
7 2 D abends 8 Uhr: a, . der Pro 
56% %%% %%% %%% Die Eröffnung erfolgt hier am Sonnabend, S . wy 
Zur Konfirmation e dem 14. Mai, um 8.30 Uhr vormittags. Sinnimenieg: nei bom. io Uhr, moams 3 Hh % 
empfiehlt das 2 Dank der strikten Einhaltung der reellen kaufmännischen Grundsätze sowie —— digt. Drews. j i 3 
Ä 38 der gewissenhaften Bedienung hat sich mein Unternehmen während der ganzen 2 a ` 
Heng Eyal plisehe Gesal hueh d Zeit seines Bestehens, d. i. vom 3. Mai 1915, des grössten Vertrauens, aufrich- Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodschaft 
2 tiger Sympathie und Unterstützung seitens der zahlreichen Kundschaft erfreut. Wilhelmsan. Pfingſtſonntag. 10: 10 4 
: | | et ee 
ESETT yO End i 2 Ich möchte nicht versäumen, meinen gechrten Abnehmern, Freunden * 10; Leſegottesdtenſt. 2; Krchliches 
rschiedenen Einbänden u. Preislagen 6 und Bekannten auf diesem Wege zu versichern, dass es auch weiterhin mein * ui 10: R 
B. MAN K E 1 grösstes Bestreben sein wird, die reellen kaufmännischen Grundsätze genauestens montag, 10: ® dlesdteng ar Konft g 
2 Papier- und Schrei © einzuhalten und erlaube mir gleichzeitig, die höfliche Bitte um freundliche weitere Straltowo. ſonntag, 21/2: Prebigtgottesbient, „A 
2 P 8 reibwaren. j i Zabitoms. P nntag, 9: Gottesdienft. 0 
e p á 2 Unterstützung meines Unternehmens auszusprechen. feger. Dunach eier des Heiligen Abendmobis. se 
2 Poznas,ul.Wodna F. Tel. 5114. $ Mit vorzüglicher Hochachtung — tag, 11: „Gottesdient. | 
- 8. . 
©000000000000000000000000000009 Stefan Centowski. benen. Se fd 9 (Mt 10) Uhr: $ M 
a ia . een er im Ehenhaujen md Dh y 
Für Maiausflüge, Tagestouren und 10 N Kohlen und nen — N We: ine 
Reisen empfehlen wir unsere stets Donnerstag, 8 Ahr: Jagen nde. Freitag. 8 Ar geit” 
trischen vorzügüchen — — — Don 22. 5.: Predi 7 
lichtige, ſolſde „ Weeſchen. Sonntag, 10 Abr: Dejegsttesbienf: ki‘ 
Wurstwaren! N a y D hü . TTT 
ja amen ute Geſchäftsreiſende woch, 8 Uhr: Bibelſtunde im Nen⸗Tecklendurg bei 


Gebr. Strobel 


Poznań, sw. Marein 28. 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Klavier 


mit Preisang. u. 3120 
En Geſchäfteſt 5. 8 


Wannen 


| 


Margarete Schuss, 
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